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Jeverlkndische Nachrichten.
^ '

. kt MjW Ke« 1k . W M m Jahrgang.
Erstes Statt

England und der Panamakanal.
"Drr PanamakanrL - dieses wohl bedeutendste In - -

Mmenrwerk unserer ZM . geht seiner Böllendung ent- s
Men . Auf den 1. Zammr 1815 hat manMe Eröffnung -
dieser zweiten «rohen Weitsteahe Mischen Ost und West -
des Erdballs festgesetzt . Doch der geniale Leiter dieses -
Riesenwerks . Oberst George Washington Goetehals . >

s MifeL nicht daran , das; er schon im Oktober 1913 Schiffe -
^ wird Kndurchlaffen können.

Däe Bereinigten Staaten , die mit einer festen Bau - !
i summe non wenigstens 4M Millionen Dollars für den -
i Kanal und seine Befestigung rechnen, wollen selbstver- -
' stündlich von diesem gewaltigen Kostenaufwand den -

NöfsteM Vorteil für sich. Es genügt ihnen nicht , wenn .
, sich die stolze Umschrift des Siegels der Panamakanal - s

> KommiKon „The Land Drvided— The World United " 1
- > sZertrennt das Land — die Welt umspannts erfüllt.

Das. was hier der amerikanische Inaeniuer unter Ver¬
wendung der überaus reichlich zufliehenden Mittel der s

k ilnion geschaffen hat . soll vor allem ihr zugute kommen.
Seitdem die Union sich auf den Philippinen festge - !

k setzt . Spanien aus feinen letzten amerikanischen Besitzun-
i M verdrZmgt hat . greift sie immer mehr in die Welt-
Blitik ein und muh darauf gefasst sein, in Kriegswirren
Meingezogen zu werden , gegen die die Revolntiönchen
m den Republiken Mittel - und Südamerikas , die Auf¬
stände in Mexiko das reine Kinderspiel sind. Seit den
Kämpfen nahe der kanadischen Grenze und auf kanadi-

f shem Boden im Jahre 1912 und . aller Wahrscheinlich-
iert mach , für Mnabsehbare Zukunft beruht die Landes-
»esteidigung der Vereinigten Staaten auf dem Schutz
der Küsten , und zwar auf der Verteidigung Meier
Küsten , deren HauptzugangsPunkte durch eine Strecke

i «on 5609 Kilometer auf dem Landwege und volle 23 00V
Kilometer auf dem Seewege von einander getrennt sind.
Eine erfolgreiche Küstenverteidigung ausschliehlich von
iefestigben Punkten aus . deren Artillerie jeder End¬
lichen Flotte noch so stark überlegen sein mag . wird heute
allgemein für eine Unmöglichkeit erklärt . So bleibt
Ne Heimatsflotte der Ha-uptschutz der HeimatsWste.
sind zwei Küsten zu schützen, die einer Flotte -durch
S» »— , — « MS»

j M AW des Nimei AIWmuks.
» Roman vonFriedrich Otto Boehm.

H sFortsetzung. s
'

s
Der Graf folgte ihnen nicht sogleich , wie feder ver¬

biet hatte . Erst als er einige Stunden später neue
Verstärkung erhalten hatte , zog er gegen das Ostertor
Ad fand es zu seiner grössten Verwunderung offen, sowie
lae Mauern und Türme unbesetzt.

Befremdet über ein solches Verfahren , und eine List
Achtend, schickte er nur einige Reisige als Kundschafter
ai die Stadt . Diese fanden alle Strahen wie auch des
mrkt öde und menschenleer, aber keine sonstige Vor-

.
'chrung zum Schutze der Stadt . Die Schrecken der Pest
>»d die Furcht vor dem menschlichen Feinde hatten diese
"ttwirrung und Gleichgültigkeit gegen alles andere her-
'Merufen.

Als dem Grafen diese Botschaft gebracht wurde , da
Ms ihn selbst Mitleid mit dem Elend der heimgefuch-

, ^ Stadt , so datz er schmerzlich bewegt ausrief:
l „ So will auch ich eine von Gott schon genug ge-

« gene Stadt nicht nehmen , da uns ein Gleiches treffen
Ante.

"
. , Auch seiner Mannschaft graute vor der durch die Pest

^ gesuchten Stadt.
Der Graf zog ab . Durch die Vermittlung des Bre¬

st Rats aber fand bald darauf zwischen dem Erzbischof
sttfried und dem Grafen Moritz ein beide Teile be-
^digender Vergleich statt . Nur die Stadt Bremen
ste sich durch die unvernünftige Kriegsluft oder viel¬
er Veutesucht des gemeinen Pöbels in bedeutenden
« den gestürzt , welchen wie immer die besitzenden
Men tragen muhten.

„ »Das sind unser aller Feinde !
" batte der Meister

stning ausgerufen , als er von dem Ausstande des Po¬

emen Weg von sechs Vis acht Wochen getrennt sind , so
hat fe eine Flotte eine Küste zu verteidigen . Nun ver¬
fügen die verschiedenen Erohmächte auf jedem der bei¬
den die Vereinigten Staaten begrenzenden Ozeane über
DeeftMtträfte . Hie an Nefechtswert unter den Kriegs¬
flotten der weltanführenden Stellen stehen. Der nor-

:mÄleDin -Macht-Standard schriebe daher folgerichtig der
Union eine Marine von zwei vollwertigen , in jeder Hin¬
sicht von einander unabhängigem Flotten vor . Run hat
die Union im Jahre 1910 für ihre Flotte — und dabei

.kam wesentlich Le Flotte des einen Ozeans in Betracht— 137 Millionen Dollar aufgewandt . während selbst
tCrrglaüd sich mit 100 Millionen Dollars . Deutschland
mit 38 und Frankreich mit 68 Millionen Dollars für
Lie 1910 fälligen Marineausgaben begnügte« . Wie
-aber sollte es werden , wenn erst eine zweite amerika¬
nische Flotte gebaut -werden mühte ? Aus diesem Di-
Ilemmawon schwerwiegendsterBedeutung für die Wehr¬
kraft der Vereinigten Staaten und heraus aus der
Frage,Mie ihr Land zu jeder Zeit an feder Küste voll-
gerustet -sein könnte, führt die Amerikaner nunmehr der
Panamakanal , der einst von den Franzosen in ihren
zentr alawerik anischen wie Welthandelsinteresien ins
Werk gesetzte „ Suezkanal der westlichen Hemisphäre",Zu seiner Bestimmung wird es gehören , den Seeweg
Mmmetikanischen .Kriegsflotte von Küste zu Küste auf
weniger als ein Viertel der -bisherigen Länae zu ver¬
kürzen und damit die auherordsntkiche Aufgabe zu er¬
füllen . auch die Pazifischen SeestreitkvLfte der Vereinig¬
ten Staaten dem Ein -Macht -Stcmdard nabe zu bringen.

Schwel--en Herzens hat England unter dem Druck der
Höchst ungünstigen internationalen Lage , in der es sich
nachHem Burenkrisge Hefand . - alle Rechte. die es in be¬
zug auf die Erbauung eines mittelamerikanischen Ka¬
nals von früherem Vertrage Her hatte , an die Vereinig¬
ten Staaten hintangegeben und sich am 18. November
4M1 -zur Unterzeichnung des Hap-Pauncefote -Vertrags
entschlossen . Die einzigen Beschränkungen Nordameri¬
kas. die im Hay -PauncefoteVertrage noch übrig blieben,
bestände« in Der Verpflichtung , den Kanal nicht stärker
zu befestigen, als aus polizeilichen Gründen notwendig
wäre , sowie keinen Unterschied in der Behandlung der
Schiffe zu machen.

Aeber die ersten Bestimmungen haben sich die Ame¬
rikaner bereits hinweg -gesetzt . Grotze Vefestigunaswerke

bels hörte . „Sie wachsenheran und bekommen durch die
Schumche -unserer Stadtregierung besonders in diesen
schlimmen Zeiten eine uns allen drohende llebermacht.
Wenn sie aber das Befehlen und Mündern eW einmal
geschmeckt haben , dann seien uns die Heiligen gnädig!
Nichtsnutzige Faulenzer und Schreier sind sie und besitzen
nichts , weil sie nichts zusammenhalten können-. Wer bei
einem Krawall kann für sie leicht etwas Mallen : des¬
halb - sind sie dazu gleich bei der Hand. Was Ammert
sich dieses Gesindel um Wohlfahrt und Ehre der Stadt ? !
Und die Geschlechter ? Die paar Menschen, welche sich
allein die Herrschaft anmatzen und dazu noch oft genug
mehr an ihren eignen Vorteil denken als an - den -der ge¬
samtem Bürgerschaft , sie Wunen den Rat und die Stadt
allein nicht schützen. Wenn der Kaufmann sich nicht mit
dem Handwerker verbindet , so geht alles verloren ! "

Als aber die Schlacht verloren und die Stadt nur
durch die Grotzmut des Grafen Moritz vor Plünderung
und Untergang bewahrt wurde , da geriet der alte Mann
vor Scham und Zorn fast in Verzweiflung.

„Datz ich auch diese Schmach noch erleben must ! " rief
er klagend und mit vor Schmerz zitternder Stimme aus.

Wie verstört fast er da . und kaum konnte ihn Martha
durch Bitten und Vorstellungen einigermatzen wieder
beruhigen . Aber sein ganzes Leben hindurch dachte er
mit Betrübnis an diesen Tag der Schande.

14 . Kapitel.
Geeint.

Wieder wehten Herbststürme über Stadt und Land,
und mit ihnen -schien die furchtbare Seuche allmählich
zu verschwinden. Denn die Zahl der Todesfälle sowie
der neuen Erkrankungen - verminderte sich von einer
Woche zur andern , so datz auch bei der schwer heimge- -

sind insbesondere an der pazifischen Kanalmündung an¬
gelegt worden , sie dienen offenbar weit mehr zur Abwehr
nutzerer Feinde als zur Unterdrückung lokaler innerer
Unruhen . Aber England hat es stillschweigend Ange¬
nommen . indem es sich vielleicht sagte, datz in erster
Reihe seinem Bundesgenossen Japan diese Befestigungs¬
werke Schach bieten könnten.

Weniger ruhig scheintdas Meer beherrschendeGroß¬
britannien die Verletzung der zweiten Bestimmung hin¬
nehmen zu wollen : die unterschiedliche Behandlung der
Schiffe. Man will das freilich in Amerika nicht ohne
weiteres tun . sondern den amerikanischen Schiffen die
Panamakanal -Gebuhren zurückzahlen: das ist eine Vor-
zugsbshandlung der amerikanischen- Schiffe, die dem
Sinne des mit England abgeschlossenen Vertrages zu¬
widerläuft . Aber man ist in Washington anscheinend
wenig geneigt , den Einspruch , den Sir Edward Gren er¬
hoben hat . berücksichtigen zu wollen . Präsident Taff hat
bereits im Unterhause erklärt : „Der Kanal ist ein inter¬
nationaler . Wasserweg. Er ist ein reiner Privatweg der
Vereinigten Staaten , von diesen unter aewaltigen
Kosten erbaut . Er liegt auf einem von der Union auf
unendliche Zeiten gepachteten Gebiet . International
ist er nur insofern , als wir ihn für alle Nationen zu
gleichen Bedingungen offen halten .

" Wird man sich in
London mit dieser Antwort begnügen und sich damit
trösten , datz die Union so aut wie keine Handels¬
flotte hat?

Wüsche RnnLscha «.
Deutschland.

Berlin . 13 . Juli . Ein Berliner Blatt hatte gesterweme Meldung von dem angeblich bevorstehenden Rück¬tritt des Chefs des Generalstabes General der Infanterievon Moltke gebracht und auch bereits den Oberauartier-meister Generalleutnant von Windheim als seinen Nach¬folger genannt . Wie am eine Anfrage beim grotzen Ge¬neralstab mitgeteilt wird , sind diese Nachrichten völligaus der Luft gegriffen . Ein absolut authentisches De¬menti sei m kürzester Zeit zu erwarten , sobald Exzellenzv . Moltke von dem Gerücht Kenntnis erhalten habe

suchten Einwohnerschaft der guten Stadt Bremen Ruheund Vertrauen wieder einzukehren begann . Alle atme¬ten von neuem aus , und- feder sog neue Lebenslust ernimit der gesunderen Umgebung.
Auch in dem Hause des Goldschmieds Reinke Brü¬ning in der Wachtstratze wurde die bis dahin trübeStimmung etwas lebendiger , fedoch aus andern Grün¬den. Denn da man hier Furcht vor der Krankheit nichtkannte , so hatten alle Hausgenossen auch während derschlimmsten Zeit eine gewisse Ruhe bewahrt und damitsich selbst vielleicht am meisten genützt. Weil aber vonden drei ersten alten Hausgenossen kein einziger vonNatur heiter angelegt war und auch nur An und wiederm eine fröhliche Stimmung geriet , so hätte hier in gutenwie in bösen Tagen dieselbe ernste Ruhe geherrschtwenn die heiter angelegte Martha nicht gewesen wäre'Sie war es allein , welche die drei Alten bisweilen we¬nigstens in ein lebhafteres Gespräch verwickelte.Jetzt aber wurde sie von Tag zu Tag munterer-denn Gerd Grove mutzte fa nun bald heim-kehren UMmit dieser Heimkehr wurde ihre Sorge um ihn - auch zu-gleich für immer beseitigt , da dies seine letzte grotze See¬reise- sein sollte. Vom nächsten Jahre an wollte er näm¬lich den überseeischen Handel wie den Warentransportfür andere nicht mehr selbst besorgen, sondern einen Fak¬tor dazu annehmen , was damals schon oft geschah Allediese Gedanken gingen ihr durch den Kopf und stimmten!sie zufrieden und heiter.

Eines Nachmittags satz Martha in der grotzen Vor¬derstube und spann , was die Frauen - und Mädchen imMittelalter meisterlich verstanden und wenigstens imHandwerkerstände auch emsig ausübten . Damals aberbenützte man noch die Spindel , denn das Spinnrad isterst zwei Jahrhunderte später erfunden worden.
Auch Martha Brüning war eine kleine Meisterin!in der Kunst des Spinnens und übte sie jetzt mehr als



Frankreich.
Paris . 14. Juli . Aus Airluk des Nationalsestes

fand heute in Longchamp eine Parade statt , die von
herrlichem Witter begünstigt war . Eine ungeheure Zu¬
schauermenge umgab das Paradefeld . Der Ben von
Tunis begleitete den Präsidenten , als er die Front der
Truppen abschritt . Ferner bemerkte man die beiden
Söhne el Mokris . Luftschiffe und Flugzeuge kreuzten
über dem Paradefeld . Der Parade wohnten auker den
ausländischen Offizieren und dem diplomatischen Korps
auch der Ehef des russischen Generalstabes General Shi¬
tinski bei . Präsident Fallieres überreichte den Luft-
schisfertruppen die Fahne des neu geschaffenen Regi¬
mentes für militärische Luftschiffahrt . . .Sie wird .

" so
sagte der Präsident . . .inmitten der Armee erscheinen als
ein Symbol des französischen Genies . Sie wird von
dem überlegen ruhigen Mut der Aviatiker zeugen. Möge
sie das Andenken an die Taten der Armee , der ich sie an.
vertraue , erhalten .

" Die Truppen wurden beim Vorbei¬
marsch lebhaft begrünt , besonders die Infanterie in ihren
neuen Uniformen . Eines der an der Parade teilneh¬
menden Luftschiffe hatte über Billancourt eine kurze
Panne und wurde über Paris abgetrieben . Es landete
später glatt in Vobigny . Zu Ehren der Korvs -Kom-
mandanien . ins Generals Sbilinstt . des Admirals
Fürsten Lieven und der Mitglieder der russischen Mili¬
tärmission gab der Präsident ein Frühstück, an dein meh¬
rere französische Minister teilnahmen.

Spanien.
Madrid. 14 . Juli . Gestern nachmittag ist in Gegen¬

wart des Ministers des Aeußern Garcia Prieto von der
französisch -spanischen Kommission der Bericht über den
Vau der Eisenbahn Tanger -Fes Unterzeichner worden.

Portugal.
Lissabon . 14 Juli . In Cabeceiras do Basto sind

zehn weitere Aufständische getötet worden . Fünfzehn
Priester sind verhaftet worden . — In Loimbra wurde
aus dem Hause eines Royalisten eine Bombe geworfen,
oie jedoch nur Sachschaden anrichters . — In Evora ist
ein Stiefbruder des Erzbischofs verhaftet worden . —
Auch in Bellos wurden nach Vornahme von Haussuchun¬
gen niedrere Angehörige der hohen Gesellschaft verhaftet.

Flugsport.
Eine neue deutsche Pilotin . Auf dem Flugplätze

Gelsenkirchen-Essen -Rotthausen hat am Donnerstag in
früher Morgenstunde die 19 Jahre alte Fliegerin Fräu¬
lein Lotte Möhring die letzte Bedingung für den Erwerb
des Flugzeugführerzeugnisses . den Höhenflug , erfüllt.
Sie ist die vierte Dame , die in Deutschland die Piloten¬
prüfung bestanden hat : vor ihr erwarben Frl . Beese
(Rumpler -Taubej und Fürstin Schakowskoy (Wrightj
das Führerzeugnis in Johannisthal und Frl . Bozena
Logler aus Prag (Grades auf dem Flugfelde Mars in
Bork.

Halberstadt. 13 . Juli . Zwei Damen führten gestern
auf dem. Flugplatz in Halberstadt Flüge aus . Mik
Milnee -Thomsen stieg als Passagier mit dem Fluglehrer
Camp auf einem Eindecker auf und beide führten einen
viertelstündigen Flug aus . Die Landung erfolgte glatt.
Darauf stieg die ToÄter des Bürgermeisters a . D.
Frommknecht. Fräulein Gertrud Frommknecht, mit
demselben Eindecker auf und landete ebenfalls wieder
glatt.

sonst aus . Denn erstens ließ es sich so schön dabei sinnen
und denken, und zweitens konnte man im Hause immer
feines Linnen brauchen , ganz abgesehen von der Sorge
um ihren eigenen künftigen Hausstand . Denn wenn
die Aussichten dafür seht auch noch trübe erschienen, so
regte sich in ihr doch seit einiger Zeit eine ihr sonst nicht
so sichere Hoffnung auf eine glückliche Zukunft im Nach¬
barhause.

Der Vater , der in dieser traurigen Zeit viele uner¬
wünschte Feiertage hatte , safz im Lehnstuhl und erzählte
von den Verwüstungen infolge der lebten Schlacht zwi¬
schen dem Oster- und Herdentor . Alle Dörfer und Höfe
bis zur Lesum seien von den Siegern bis auf den Grund
zerstört worden , berichtete er mit Entrüstung.

Da ging die Haustür auf : ein großes EreiMis in
der Pestzeit , wo selten einer den andern besuchte aus
Furcht vor Ansteckung und Uebertragung der Seuche ins
eigene Haus.

Der Goldschmied erhob sich und öffnete die Stuben-
iür . prallte aber erschrocken zurück.

Vor ihm stand der alte Grove.
„Fürchtet Euch nicht vor mir . lieber Meister !

" rief
dieser dem Goldschmied entgegen , heiter und freundlich,
wie man ihn kaum zuvor gesehen hatte . „Ich bin wie¬
der ganz gesund und habe außerdem alle Vorsicht ange-
wendet . um eine Uebertragung der furchtbaren Seuche
unmöglich zu machen. Ich kann es zu Hause nicht länger
aushalten : es zieht mich mit unwiderstehlicher Gewalt
zu Euch her .

"
Mit diesen Motten trat er ein und erblickte zeht

erst Martha , welche in ihrer Verwirrung aufgesprungen
war.

Tief bewegt schritt er auf sie zu und ergriff ihre
beiden Hände.

„Dich, meine liebe Tochter, habe ich vor allem heute
finden wollen , meine aufopfernde Retterin vom grauen¬
haften Tode .

" sagte er mit vor innerer Erregung zittern¬
der Stimme . „Was in dieser fürchterlichen Zeit der

Aus Le« GroßherWtlii».
gft . Westerstede. 13 . Juli . Die hiesige Ortsvertre¬

tung beschäftigte sich in ihrer heutigen Sitzung mit der
Auftragserteilung über die Verlegung der Kabel . Her¬
stellung der Hausanschlllsseusw . An der Sitzung nahmen
teil Direktor Nielsen von der Ueberlandzentrale und In¬
genieur Daumann von den Siemers -Schuckert -Werken.
Die Herstellung sämtlicher Arbeiten wurde letzterer
Firma übertragen . Beide Herren erklärten sich bereit,
die Arbeit derart zu fördern, daß die Stromabgabe
am 1 . November erfolgen könne. Durch die Stromab¬
gabe zum November wird eine bedeutende Entlastung
unseres Gaswerks erreicht. Dieses wurde ohnehin bald
zu klein, welcher Umstand die Ortsverttetung bewog,
mit der Ueberlandzentrale abzuschließen.

^ h . Westerstede. 14. Juli . In der vergangenen
Nacht gegen 12.45 Uhr bemerkten Nachbarn in dem Torf¬
schuppen des Webers und Arbeiters Friedrich Eilers an
der Kirchensttaße den Ausbruch eines Schadenfeuers.
Bevor noch die Notglocke gezogen war . hatte das Feuer
eine hölzerne , mit Teer gestrichene Verbinddungswand
zu einem hölzernen Schuvven des Malermeisters Aug.
Geldes ergriffen , der alsbald lichterloh brannte . Hier
fand das verheerende Element in den trockenen Futter¬
vorräten (10 Fuder Heu usw.) . Oelen und Farbe reich¬
liche Nahrung . Von diesem Schuvven sprang das Feuer
zu dem Eilersschen Wohnhouse über , und wie die frei¬
willige Feuerwehr mit zwei Löschzügen an der Brand¬
stätte erschien , hatten sich die Flammen bereits derart in
dem Dachstuhl des Hauses festgesetzt , daß an ein Löschen
nicht mehr zu denken- war . Fast sämtliches Eingut der
Familie Eilers und der Mitbewohnerin des Hauses.
Witwe Marie Schmidt , konnte gerettet und geborgen
werden , doch wurden viele Inventarstücke durch die
hastige Rettungsarbeit beschädigt. Von acht in dem
Eilersschen Stall sich befindenden Schweinen konnten
leider nur sechs gerettet werden : außerdem kam eine
Anzahl Hühner in den Flammen um . Für Ausbesserung
der Stuben . Verlegung von Fußböden usw . hat Eilers
noch in den letzten Wochen 600 bis 600 ausgewendet.
Da eine Nachschätzung noch nicht erfolgt war . geht
Eilers diese Summe zum vollen Betrage verlustig . Trotz
der Windstille kamen die Nachbarhäuser von Gerdes und
Schwengels sowie die Turnhalle zeitweilig in Gefahr,
vom Feuer ergriffen zu werden . Die Feuerwehr war
unausgesetzt tätig , das Feuer einzudämmen , was ihr bis
3 Uhr morgens gelang . Die Eilersschen Gebäude waren
nur mit 4110 ttt und der Schuvven des Malermeisters
Gerdes mit 600 ttt bei der Vrandkasse versichert. Das
GerdesscheWohnhaus blieb vom Feuer verschont. Sämt¬
liches Eingut war ebenfalls versichert. — Ueber die Ent¬
stehungsursache des Brandes konnte man bislang nichts
in Erfahrung bringen , man vermutet Brandstiftung.
Merkwürdig ist allerdings , daß es immer an der Kirchen¬
sttaße brennt : zuerst der Brand der Torsscheune des
Bäckers Friedrich , dann die beiden großen Brände der
Firma Ioh . Koch (Fruchtschuppen und Brennereige¬
bäudes und setzt Eilers und Gerdes.

Aus den NchduMbieteil.
8 Wittmund . 13 . Juli . Der Kreiskriegeroerband

Wittmund hielt gestern nachmittag im Easthose Hof von
Hannover in Willen seinen diesjährigen Abgeordneten¬
tag ab . Nachdem die Abgeordneten vom Verbandsvor¬

letzien Wochen alles durch meine gequälte Seele gezogen
ist . läßt sich nicht in wenige Worte fassen . Das aber
weiß ich setzt und habe ich zu meiner Beschämung er¬
kannt . daß Du und Deine Art besser ist als alle andern.
Dir allein bin ich für mein Leben verpflichtet und habe
viel zu danken und schweres Unrecht gutzumachen : aber
ich habe auch den Willen dazu . Vergib mir . was Du
durch mich gelitten hast : es soll alles gesühnt werden , so
gut ich es vermag .

"

„ Ach. was habe ich denn Großes getan ? " entgegnete
Martha erfreut über die ungesuchte Anerkennung und
Dankbarkeit , sowie gerührt über die nach ihrer Meinung
allzu große Demütigung des vornehmen alten Mannes,
der sie in Gegenwart ihres Vaters um Verzeihung bat.

Verwundert schaute sie der Alte an . Solche Be¬
scheidenheit war ihm noch nicht begegnet.

„ Was soll ich Euch vergeben ? " begann Marths
wieder , da sie das Schweigen des alten Mannes nicht
begriff . „Ihr habt mir nichts Uebles getan , und ich
weiß auch von keinem Groll .

"

„Du gutes Kind, " sagte er gerührt , „hältst mich für
besser als ich bin . oder vielmehr als ich gewesen bin.
Deine edle Tat aber , welche Du unter eigener Lebens¬
gefahr erst für meinen Sohn und dann für mich voll¬
bracht hast , soll Dir nie vergessen sein. Sieh , ich nenne
Dich Du wie in der Zeit Deiner Kindheit : denn Du bist
mir keine Fremde mehr . Meine Tochter sollst Du fort¬
an sein und sollst gehalten werden wie die vornehmste
Geschlechterin."

Als die Jungfrau darüber errötete , fuhr er in er¬
regtem Tone fort:

„Ist es nicht so recht? Der Gerd liebt Dich doch
noch und Du ihn ebenfalls ? Den allergrößten Schatz
hat er sich in Dir erwählt und errungen , und sollte er
Dich verschmähen, so müßtest Du meine eigne Hausfrau
werden . Du meine edelmütige Lebensretterin !

"
(Schluß folgt .)

sitzenden . Kam . Harbort aus Wittmund , und vom Vor¬
sitzenden des Kttegervereins Willen . Kam . Keusch be¬
grüßt worden , wurde die Anwesenheitsliste festgestellt
Fast sämtliche dem Verbände angehärenden Vereine wa¬
ren vertreten . Aus den umfangreichen Verhandlungen
wollen wir folgendes hervorheben : 1 . Kamerad Tim-
mermann aus Wittmund legte die Derbandsrechnung
vor und gab daraus einen kurzen Auszug . Zu Reviso¬
ren wurden die Kameraden Döring und Strahlendorf
aus Wilhelmshaven gewählt .welche nach erfolgter Re¬
vision Entlastung des Kassierers beantragten , was unter
dem Ausdruck des Dankes für die Mühewaltung geschah
Nach dem Jahresbericht zählt der Verband 33 Vereine
mit 3664 Mitgliedern , darunter 337 Veteranen und M
Ehrenmitglieder . — 2 . Es erstatteten Bericht Kamerad
Niemeyer aus Wilhelmshaven über den in Osnabrück
abgehaltenen Provinzial -Kriegertag und Kam . Stell¬
wagen aus Esens über den in Hage stattgefundenen Ab¬
geordnetentag des OstfriesischenKriegerbundes . — 3 . Ka¬
merad Folkers aus Wilhelmshaven hielt einen Vortrag
über Fechtfchulwesen. Rekrutenfürsorge . Waisenhäuser
und Sanitätskolonnen . Letztere find bereits in Wil¬
helmshaven und Wittmund errichtet . — 4 . Von der An¬
schaffung eines Verbandsliederbuches wurde Abstand ge¬
nommen . — 6 . Der Antrag des Kavalleristenvereins
Wilhelmshaven : „Der Verbands -Abgeordnetentag ist
an einem Sonntage abzuhalten " fand einstimmige An¬
nahme . ebenso der Antrag des Kameraden Stellwayen
aus Esens : „Der Kreiskriegerverband Wittmund bean¬
tragt : Der Vorstand des Deutschen Kriegerbundes möge
mit der Kirchenbehörde sich ins Einvernehmen setzen und
dahin wirken , daß bei Beerdigung eines Veteranen den
Kriegervereinen eingeräumt werde , im Leichenzuge vor¬
an zu marschieren, am Grabe Choräle blasen und Sal¬
ven geben zu lassen .

" — 6 . Diejenigen Vereine , welche
die erforderliche Änzabl der Parole nicht halten , werden
dringend ersucht , die fehlenden Exemplare nachzubestel¬
len . — 7 . Die Kameraden werden aebete'n . das Unter-
stützungswesen nach Kräften zu fördern und das Hand¬
buch für Kriegervereine anzuschaffen. Letzteres ist ein
unentbehrlicher Ratgeber für Kriegervereinsvorstände.
— 8 . Der Anschluß unseres Kreiskriegerverbandes an
den OstfriesischenKriegerbund ist in formeller Weise be¬
reits erfolgt . Der Verbandsvorstand wird beauftraqt.
die näheren Bedingungen mit dem Bundesvorstände zu-
vereinbaren . — 10. Zu Verbandsvorstandsmitgliedern
wurden gewählt resp . wiederqewählt die Kameraden
Harbort in Wittmund . Folkers und Grasborn in Wil¬
helmshaven . Buß in Neustadtgödens und Saathoff in
Westerbur . — Nach den Verhandlungen fand im festlich
geschmückten Saal ein sehr gut zubereitetes Festessen
statt , woran sich sämtliche Abgeordneten beteiligten und
wobei der Verbandsvorsttzende das Kaiserhoch aus¬
brachte, in welches die Anwesenden begeistert einstimmten
und alsdann die Nationalhymne sangen . Gegen 8,30Uhr
traten die Abgeordneten die Heimreise an mit dem
Wunsche: Auf Wiedersehen im nächsten Jahr in Witt¬
mund !

- Bremen . 13 . Juli . Die eine Reise nach Deutsch¬
land unternehmenden Mitglieder des nationalen deutsch¬
amerikanischen Lehrerbundes , insgesamt etwa 400 Leh¬
rer . Lehrerinnen und Freunde der Schule , sind gestern
abend mit dem Lloyddampfer Großer Kurfürst in Bre¬
merhaven angekommen und heute früh in Bremen ein¬
getroffen . Sie wurden auf dem Bahnhof von einem
Empsangskomitee begrüßt und besichtigten sodann in
Gruppen die Stadt . Für heute abend hat der Senat
zu einem Empfangsabend nach dem Künstlerverein ein¬
geladen.

" Geestemünde . 14. Juli . Der Weserzeitung zu¬
folge gelang es einer Abteilung der Matrosen -Artillerie
und der Feuerwehr , den Brand im Dorfe Debstedt gegen
7 Uhr abends zu dämpfen . Im ganzen sind 25 Wohn¬
häuser , fast ebenso viele Scheunen sowie das Echulhaus
ein Raub der Flammen geworden . Die Kirche ist bis
auf den Grund niedergebrannt , viele Pferde und auch
Schweine sind in den Flammen umgekommen. Der
Schaden beträgt mehrere 100000 ttt . ist aber fast aänz-
lich durch Versicherung gedeckt . Verluste an Menschen¬
leben sind nicht zu verzeichnen.

DcrmWes.
^ Petersburg , 13 . Juli . Zwischen dem Palais

des Großfürsten Konstantin und der Sommerresidenz
der verwitweten Großfürstin Maria Pawlowna wurde
in einem abelegenen Winkel des Parkes die Leiche der
bildschönen 16jährigen Tochter eines bekannten General¬
leutnants gesunden. Vier Kopfwunden hatte der Mörder
seinem Opfer mit einem Hammer oder einem anderen
harten Gegenstand beigebracht.

Reiseandenken und Volkskunst . Dem Reisehest
des Kunsttvart entnehmen wir folgende Ausführungen'
Ueber den Schund der „Reiseandenken" üblichen Schla¬
ges . dieser Nachbarware der Basar -Hausgreuel , ist schon
so oft geschrieben worden , daß hier der gute Geschmack
nicht erst angeregt zu werden braucht . Aber das Besser"
ist schwer . Bei dem heutigen Stande der Industrie tre¬
ten zwei Uebelstände auch für den praktisch denkenden
Menschen hervor . Das ist erstens die kolossale Ueber-
Produktion , deren Beseitigung aber hier materielle
Existenzfragen berührt . Und zweitens der Einfluß , de"
das Ausland auf unsere Andenkenindusttte hat . oder
besser gesagt , der Anteil , den es sich davon nimmt . Ge¬
rade diese Industrie , die mehr als alle anderen lokale



Mutzmm und Wertung hat . ist Gegenstand internatio-
M Produktion . So werden z . B . heute , um nur ein
zchiet heranszugreifen . die Mengen der Muschelarbei-
A , deren Material sämtlich aus ausländischen Ge¬
igern stammt , zum größten Teil in England herge-
At . Die im Schachbrett aneinandergefügten teueren
jerlmutterarbeiten . deren Stoff aus den amerikanischen
Fässern stammt , bearbeitet , wie einen großen Teil der
Kfouterien, Paris . Und diese Dinge werden , wie die
«eist auch ausländischen Vernsteinwaren . als „Andern

etwa in pommerschenoder ostpreußischeu Seebädern
erkauft . Sollte nicht in der rechten gesunden Belebung
M Volkskunst und Volksfertigkeit sich eine Möglichkeit
Men . den Suchenden gesunde und künstlerische Anden-

geben zu können, die wirklich Andenken an eine be-
ßinmte Gegend wären ? Nicht nur der Süden und das
Mlere Deutschland sowie der Nordwesten haben ihre
Nrken und neuerdings frisch wachsenden Schößlinge sol-
M Kunst , auch die Provinzen Pommern . Mecklenburg.
Mt- und Ostpreußen sind ihrer durchaus nicht so bar.
vie man vielfach glaubt . Wäre es nicht möglich , solche
badenständige Erzeugnisse als „Andenken" absatzfähig zu
«achen? Es so einzurichten , daß bei angemessener Ent¬
lehnung der Arbeitenden der Gegenstand doch die Preis-
,renze der Andenken nicht überschritte? Es wäre zwar
selbstverständlich . daß bei solchen individuell gestalteten
handwerklichen Gegenständen auch der niedrigste Preis
wesentlichhöher sein müßte , als bei der Masse det
Fabrikware . Wenn aber beispielsweise Reisende in
Moeden 30 bis 100 Kronen Hr Decken und Wand-
Mnge ausgeben , bloß weil sie Hausweberei sind und
schwedische Muster haben , so werden sie es auch lernen,
deutsche Volkskunst zu bezahlen , wenn sie von ihr wirk¬
lich Gediegenes als „Mitbringsel " erhalten kimnen. Das
Publikum der Badeorte sammelt sich fa aus den kauf-
lräftigsten Kreisen'. Hier liegen Aufgaben für örtliche
md besonders provinzielle Organisationen . Sie sind
mhrhaftig nicht „nur " ästhetischer Art . Eine Menge
m Geld , das fetzt für wirtschaftlich vollkommen Nutz¬
loses ausgegeben , also weggeworfen . und zwar ins Aus¬
land weggeworfen , wird , könnte nutzbringend für Pro¬
duzenten wie Konsumenten im Vaterlande verbraucht
« rden.

* Wenn ich König war ' . Straßburg,
10. Juli . Auch die modernen Märchen fangen an wie
die alten : Es war einmal ! Also, es war einmal ein
Handwerksbursche , der zog . „ arm am Beutel , krank am
Herzen "

, in der Sonnenhitze eines Julitages auf der
Landstraße von Schlettstadt daher und schaute sehnsüch-
lia nach dem Straßburger Münster aus . das leider erst
iu weiter Ferne winkte . In der wunderschönen Stadt
gedachte er mit seinen letzten 26 Pfennigen ein Nacht¬
mahl einzunehmen und dann nach ehrbarem Handwerks¬
brauch bei den Meistern vorzusprechen, um die nötigen
Wafgroschen zu erobern . Und während er die müden
Reine vorwärts schleppte und neben ihm auf der Land¬
straße die Automobile vorüberrasten , da begann er zu
träumen und Luftschlösser zu bauen . Wenn ich einmal
König wäre . . . . dann kaufte ich mir auch ein Automobil
und brauchte nicht mehr zu Fuß gehen. Und eine freund¬
liche Fee hörte den Wunsch des Herzens und siehe da:
Nf einmal hielt vor dem Handwerksburschen ein prunk¬
volles Automobil , ein betreßter Diener lud ihn höflich
» Einsteigen ein . und ehe er sich

's versah, saß er auf
bm schwellenden Polstern neben einem freundlichen fun-
M Herrn . Die beiden ungleichen Insassen kamen bald
ins Gespräch, und der Handwerksbursche erzählte von
ben Leiden und Freuden seines Berufes . Er sei Ma¬
schinenschlosser . habe in Augsburg gelernt und dann den
Wanderstab ergriffen . Gegenwärtig sei er ohne Arbeit,
liosfe aber solche in Straßburg zu finden . Als das Auto
>» Straßburg einfuhr , da grüßten die Passanten höflichst,
und der Handwerksbursche war klug genug , das nicht auf
seine bescheidene Persönlichkeit zu beziehen. Er sah sich
den jungen Herrn etwas genauer an und es beschlich ihn
die Ahnung , daß er es mit einem „ganz Vornehmen " zu
iun haben müsse . Als echter Bayer ließ er sich dadurch
über nicht aus seiner Gemütsruhe bringen , auch nicht,
"ls ihm der freundliche funge Herr beim Abschied Geld
iur Nachtessen und Logis gab und ihm obendrein noch
einen Taler schenkte . Er bedankte sich höflich, wie das
ächtende deutsche Handwerksburschen gewöhnt sind, und
drückte seinem Gönner gerührt die Hand , worauf dieser,
der in Straßburg studierende füngste Sohn des Kaisers,
dnnz Joachim , ihm noch versprach, sich für ihn bemühen

wollen, um ihm eine Stelle zu verschaffen. Dieses
Moderne Märchen erlebte der Maschinenschlosser Josef
Ark aus Augsburg , der fetzt wirklich auf Empfehlung

Prinzen die Stelle in einer Heidelberger Fabrik er¬
sten hat.

Weste NchkWe «.
. Molde . 15 . Juli . Der Kaiser hielt gestern vor-

Mag auf der Hohenzollern Gottesdienst ab und machte
^ chnnttags einen längeren Spaziergang.

. Emde » , 15 . Juli . Am Sonnabend abend gegen
" Uhr ist der Postbote Otto Kaiser in der Freibade-

"chtalt am Tranwarf ertrunken.
. Berlin , 15 . Juli . Die drückende Hitze am ge-
Mgen Sonntag hat zu einer Reihe von Unfällen ge¬
lahrt . Mehr als zehn Personen wurden vom Hitzschlag
Mroffen . Verschiedentlich traten Waldbrände ein . Die
berliner Feuerwehr mußte mehr als 30 Brände ab-

löschen, von denen einige eine größere Ausdehnung
erlangten . U. a . brach auch in der chemischen Fabrik
Grünau , Landhoff L Meyer A . -E . Feuer aus.

Berlin , 15 . Juli . 2m Finow -Kanal bei der
Startbrücke in Oranienburg badete ein 12jähriger Knabe.
Plötzlich verlor er den Halt und ging unter . Seine
Mutter sprang ihm nach , versank aber , ehe sie den
Knaben erreichthatte , da sie des Schwimmens unkundig
war . Dasselbe Schicksal traf den Vater , den Heizer
Köhler aus Berlin.

Rohrschach, 15. Juli . Auf dem Bodensee ken-
terten bei stürmischem Wetter und ungewöhnlich hohem
Wellengang zwei mit Ausflüglern besetzte Boote . Vier
Personen aus Rohrschach und sieben aus St . Gallen
ertranken . Durch das Hilfegeschrei aufmerksamgeworden,
kamen mehrere Boote herbei, die aber wegen des hohen
Wellenganges nichts mehr reiten konnten.

Zürich , 15 . Juli . In der Maschinenindustrie wur¬
den 3000 und im Baugewerbe 4000 Arbeiter ausge¬
sperrt. In der Holzindustrie sind 50 Prozent , in der
Textilindustrie 60 Prozent ausgesperrt.

Rom , 15 . Juli . (Agenzia Stefani ) . Nach einem
Telegramm aus Ferua griff General Eariona gestern
früh mit allen Truppen seiner Division Sidi Ali an
und nahm es nach leichtem Kampfe ein . Als sich später
feindliche Truppen von Regdaline und Zuara her näher¬
ten , entspann sich ein erbitterter Kampf , der sechs Stun¬
den dauerte und mit einem vollständigen Siege der
Italiener endigte . Der Feind mußte sich mit ungeheuren
Verlusten zurückziehen . Die eroberte Stellung wird von
den Italienern befestigt.

Montpellier , 15 . Juli . Der provencalische Dichter
Frsdsric Mistral ist bedenklich erkrankt.

Dünkirchen , 15 . Juli . Die Regierung hat infolge
des Dockarbeiterstreiks der hiesigen Handelskammer für
das Ausladen der Getreideschiffe vierhundert Soldaten
zur Verfügung gestellt.

Lodz , 15 . Juli . Die Wollwarenfabrik von Gustav
Lorenz ist niedergebrannt.

London , 15 . Juli . Im Hydepark kam es bei
einer Suffragetten - und einer Streik -Demonstration zu
ernsten Krawallen mit der Polizei . Berittene Kon¬
stabler mußten die Menge zerstreuen, als die Streiken¬
den einen Mann zu lynchen versuchten.

Berlin, IS . Juli . Reichskanzler Dr . von Beth-
mann Hollweg ist heute früh hierher zurückgekehrt.

Konstantinopel, IS . Juli . Iu Syrien find
zwei italienische Spione verhaftet worden

Chikago. 15 . Juli . Bei Hinderte, einem Vor¬
ort von Chikago , stieß im Nebel ein Expreßzug
mit einem Postschnellzug zusammen . Bisher find
13 Leichen geborgen worden . Zahlreiche Personen
wurden verwundet . Das Unglück ist wahrscheinlich
auf einen Irrtum einer Weichenstellerin zürück-
znführen.

Nationalüitg spende.
Mik Stolz dürfen wir Deutsche den Mann den un¬

seren nennen , der die Sehnsucht von Jahrhunderten zu¬
erst verwirklicht hat : Zeppelin. Die stürmische Vor¬
wärtsentwickelung aber , die das Luftfahrwesen mit dem
Austreten der Flugmaschine genommen hat , zwingt uns.
die äußersten Anstrengungen zu machen, um nicht durch
die Opferwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen
ins Hintertreffen gedrängt zu werden . Wenn irgendwo,
so muß es hier allezeit heißen : „Deutsche vor die Front !

"
Nicht spielerischer Ehrgeiz heischt dies von uns , sondern
hier gilt es . unseren Ruhm als erste Meister angewand¬
ter Wissenschaft zu wahren , hier geht es um Schaffung
von Werten , die uns Deutschen einen Ehrenplatz in der
Geschichte aller Zeiten sichern sollen.

Nicht federn ist es vergönnt , seine körperlichen und
geistigen Kräfte persönlich in den Dienst dieser natio¬
nalen Ehrenaufgabe zu stellen. Wohl aber kann ein
jeder ein Scherflein beitragen , damit der Kesamtwille
der deutschen Nation der machtvolle Motor sei , der der
deutschen Flugmaschine zum Siege verhilft.

Es handelt sich um eine
Nationalspende,

bei der keiner fehlen will noch darf , um eine nationale
Spende für das deutsche Flugwesen und die deutschen
Flieger.

Denn den Männern , die als Pioniere einer neuen
großen Kulturaufgabe in dem patriotischen Bestreben.
Deutschland auch auf diesem Gebiete einen ebenbürtigen
Platz im Wettstreit der Nationen zu sichern , ihr Leben
einsetzen , gebührt die werktätige Unterstützung der gan¬
zen Nation.

Vor allem aber soll die Nationalspende die Mittel
bieten , unaufhaltsam weiter zu arbeiten an der Vervoll¬
kommnung der Flugapparate , an der Ausbildung der
Flieger , auf daß die Gefahren vermindert , die Leistun¬
gen erhöht werden . Mit Hilfe der Nationalspende soll
auch die Entwicklung einer Technik gefördert werden,
die immer neue Arbeits - und Erwerbsfelder erschließen
wird . Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe sollen Er¬
findungsgeist , Mut und Tatkraft anspornen und immer
stolzereLeistungen von Mann und Maschine Hervorrufen.
Kurz : das deutsche Flugzeug soll , ob es in der Stunde
nationaler Gefahr wachsam in den Lüften kreist , oder ob
es in friedlichem Wettbewerb der Nationen als neuestes
Mittel modernen Verkehrs und als geflügelter Bote
vaterländischer Leistungsfähigkeit durch die Lande eilt,

in jedem Augenblick bereit und imstande sein, zu er¬
füllen . was das Gebot der Stunde von ihm fordert.

Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine stür¬
mische nationale Begeisterung das deutsche Volk durch¬
wehte und in wenigen Wochen Millionen aufgebracht
wurden , da waren nicht die Millionen allein der greif¬
bare Gewinn der nationalen Begeisterung . Daß das
deutsche Volk sich einmütig zu einer nationalen Tat auf:
raffte , das zeigte der Welt die elementare Wucht des
deutschen Volksrvillens.

Für das Volk — durch das Volk!
So beweise Deutschland auch jetzt , daß alle Unter¬

schiede der Parteien , der Konfessionen, der sozialen
Schichtungen in dem Augenblicke verschwunden find, wo
das deutsche Volk vor eine große nationale Aufgabe ge¬
stellt wird.

Nachdem bereits in allen Teilen Deutschlands
Sammlungen zu vorstehenden Zwecken begonnen haben,
ist das

deutsche Reichskomitee
zusammengetreten , das einen Mittelpunkt aller dieser
Bestrebungen bilden und das Sammelwerk zusammen-
sassen und ergänzen will . Es bittet die bestehenden Ko¬
mitees . Verbände , Vereinigungen und sonstige sam¬
melnde Stellen , die bei ihnen eingehenden Spenden ihm
zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen
über die Gesamtsumme der eingegangenen Gaben zu
Händen seines Präsidenten zukommen zu lassen.

Heinrich . Prinz von Preußen>
Protektor.

Dr . Graf von P o s ad orv s ky - W ehn e r.
Präsident des Komitees.

Franz von Mendelssohn.
Bankier . Schatzmeister.

* -5

Auf Er und des vorstehenden Aufrufs und im An¬
schluß an den unter dem Protektorat Sr . König ! . Hoheit
des Großherzogs gebildeten Ausschuß für das Großher¬
zogtum Oldenburg sind die Unterzeichneten zu einem

Sonderausschußfür den Amtsbezirk Jever
zusammengetreten in der bestimmten Hoffnung , daß auch
das Jeverland an der in ganz Deutschland mit freudigem
Eifer betriebenen Sammlung sich gern und nach Kräften
beteiligen wird.

Die Unterzeichneten sind zur Empfangnahme der
Gaben bereit.

Amtshauptmann Drost . Jever,
Hauptlehrer Osterloh . Eleverns.
Gemeindevorsteher Rieniets , Sandel.
Gemeindevorsteher Gerdes . Schortens.
Gemeindevorsteher Albers . Sillenstede.
Gemeindevorsteher Lührs -Sande.
Gemeindevorsteher Weerda , Accum.
Apotheker K . Kaak . Fedderwarden.
Gastwirt Eerh . Helmerichs, Sengwarden.
Gemeindevorsteher Lauts . Dieken bei Hooksiel.
Gemeindevorsteher Eden . Waddewarden.
Landwirt H . Becker . Tammhausen . Oldorf.
Landwirt I . Martens . Neuwerk . Wüppels.
Gemeindevorsteher Gerken, St . Joost.
Gemeindevorsteher Tiarks , Wiarden.
Gemeindevorsteher Onnen , Minsen.
Gemeindevorsteher Wittenberg , Wangeroog.
Unternehmer Bloibaum . Wangeroog.
Gemeindevorsteher Mammen . Hohenkirchen.
Landw . R . Becker . Fr .-Aug .-Eroden . Middoge.
Gemeindevorsteher Hintzen, Tettens.
Gemeindevorsteher Habben . Quanens.
Gemeindevorsteher Christians , Westrum.

" . . ' Nachdruck verboten . ^

MMwM » siir inchM IW im m« .
Auf Grund der Depeschen des Reichs -Wetter-Dienstes.

18 . Juli : Heiter bei Wolkenzug. warm . Strichregen.
19 . Juli : Vielfach heiter , meist trocken , schwül.
20. Juli : Bewölkt , teils Sonnenschein . Gewitterluft^

heiß.

Httirdetsteil.
Leer , 13 . Juli . Prima Erasbutter Mk. 50,00 bis

52,00, extrafeine Erasbutter Mk. 53,00.
Weener , 13 . Juli . Butter - und Käsemarkt. An¬

gebracht 57 Faß Butter und 34 Stück Käse. Prima
Erasbutter wurde mit 57 Mark bezahlt , abfallende
Qualitäten erzielten Preise nach Wert , Käse bedang
22 Mark.

Neust , 15 . Juli . (Tel .) Fettviehmarkt . Aufge¬
trieben 30 Kühe . Markt geräumt . Preise : 1 . Sorte
92 Mk. , 2 . Sorte 82 Mk. Handel flott.

Berlin , 13. Juli . ^Amtliche Preisfeststellung der
Berliner Produkrenbürse. Preise in Mark für 1000 Klar , frei
Berlin netto Kasse .s

v. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß
Weizen Juli

September
Oktober

226,75
203 .50
203 .50

226 .50
203 .50
203,75

226,50
204,00
204 .25

226,75
204,60
204,50

Roggen Juli
September
Ostober

189 .25
16 ^,75
168 .25

189,50
169,25

189 .25
168,75
168 .25

137,25
169,75
169 .50

Hafer Juli
September

186 .00
183,75

186^0
163,75

186 .75
163 .75

184 .00
163,25Mais Juli

September
- ,- —, 7— — ,—

Rübö Juli
Oktober 66,30 - ,— 66,40

6560
66,10
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wirklich gute Ware zu einembietet meiner geehrten Kundschaft eine einzigartige Gelegenheit,

e «*s <riir F»iüiAeir D- seise zu erwerben.
Auch die neuesttn Erscheinungen der Mode sind in diesem Verkauf eingeschloffcn . Käsrrt-

- psttStoff « , wsllnronss ^ tine , t » ü . LUsttsfeL »« «
sind bis zur äußersten Grenze der Möglichkeit

im Preise herabgesetzt.
Ferner gebe ich auf sämtliche andere Waren ohne Ausnahme

E » bis r«m 25 . Juli 1 b Rabatt.
Fever, Neuestratze . .

'

WH

Mllheme
JamellsttWse.

Usr » «»« ^ ssttsttrurs « :

schwarze u . farbige
Kinderstrümpfe.

Beste Qualitäten,
sehr preiswert durch große Ber-

einigungsabschlüsse,

Gehstten kostet einschließlich Bahn¬
fracht pro 10000 Klg . nach Station:

Sande Heidmühle Jever
115,70 , 116,70 , 117,70,

Hohenkirchen Garms
^ 119,70 , 120,70,

Wiefels Tettens
119,20 , 119,70,

Carolinenfiel
121,70.

G ^hsttev Maschinentorf zeichnet sich aus durch gleichmäßige
Qualität und höchste Heizkraft

Gshsltep Maschinentorf ist niedrig im Preise und prompt
lieferbar infolge modernster Betriebseinrichtung
und großer Produktion.

Gshslte « Maschinentorf ist bedeutend vorteilhafter im Ver¬
brauch als Briketts.

Ebenfalls liefere Gpeebetorf in allen Sorten zu Kon¬
kurrenzpreisen.

Bestellungen erbitte durch:
Kirriir « L». B . LritziKileh , Isoev.
Hsvvir w Ttzsrnsssn , Wiefels.
Kl««,« w «,s . rrivetztz- ff, AttebviLeSks.

T- rfwcrk Ocholt. W. K. Strenge.

1

reinl . Qual.

A. Mendelsohn.
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Neue Erndsv

Mlitsts -Hmligk
1 Stück 8 Pfg.

«. » 1IM-M.

Oer erste kamsn von

Otto von Oottkerx

errciieint jetzt in c!er

-5 .Oartenlauke"

lr»'

Gegen Wund - u . Schweitzfutz.
Vorrätig in Dosen zu 2ü , 5V und 89 Pfg . in
Jantzens Parfümerie am Marti.

Fettes Kalbflefflh
empf . Donnerstag u . Freitag

Josephs sen.

Empfehle zum Freitag
prima fettes

Kalbfleisch.
Julius Levy

Schlosserstr.Jever

Grotzfrüchtige Himbeere«
zu verkaufen Jaritz.

„ Ein solch gutes Mittel gegen

^ unävn
wie Zucker 's „ Saluderma " habe
ich noch nie kennen gelernt. Mein
Arm war stark vereitert . Nur zwei¬
malige Anwendung von „ Salu¬
derma " beseitigt sofort die Entzün¬
dung und Eiterung. Helene Stöhr .

"
Dose 50 Pf . u . 1 Mk . (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

Urne Gmdrr
Nollberluae.

WIM . EeW MMW».
Schönes Heu zu verkaufen.
Siebetshaus . A . Theilen.

Oottbvrx ist berüümt xevords » durck seill«
z1»oreiideii 8d >iIderuiiAell vom Idussiscii -1»ps»
» islSreo Oie „ Osrtenlsulre " mit dem

seines ei-steo io deutschen Oiplomnten-
icreisen spielenden ktomnns ist kür 25 ? k. (mit
„Veit 6- r krmi ") lu kerieben durck alle 8n «i»-

bsndluoxen und den Verisx kirnst i^eils discdk.
(^ nxnst Lcireri) O. » k>. N, I-eipox und Lerlio.

Lnikükuny livs Einkommens
ättrcd> Versiclieru.nZ' von I.eidi'enrs dei cker

pnoukisokon Kvnion - Voi 'sivIisMllngs - ünsrsii-
livispL «! kör Llännsr (Kranen erönlton tvsniZnr ) :

Zokort doZinnsnäs Alsickilrleidencls Usots kür 1000 lK. kkinls.^6:
Tintrittsnlter (sadrs) : 50 1 5Z 1 60 1 6Z I 70 1 7z

znörssrsnte: Llnrlc 72,48 j 82,44 ! 98,12 1114 ,961141 ,98 ! 181,29
. . . , , / lnuksnäs Xenion : 7V2 LIMonsn Llarkr.
Z5« nv ' ' lvorkig.näsns 2V1ctivn : 122 Millionen Llnrlr.

? ro8pelcts nncl sonstige ^ nslrnnkt Znrcli:

^ ^Vv8tvrmunn in VIüvndurK , Hordarts r
t vit li Livors , R.6otinnnAS8tsllsr in »Itvik,

8t . ^ .nnsnstr. 110.

Weintrauben.
I iH L «»sse «*s.

Ksnrv 0 . I ^viiv künsliivk.

tzekisae kauft
A6§ r
1894.

biui» vonnoi »s1 . 1S . Juü kivn,
Hots ! scbvv . tVcllkr, 1 . ltt . vorcl . 2iin.

2ui » llulülsnung Inn»
lüki »« » »!« !-, » nlovllvniiei'
Knvisgvbulv : ^Vir verböten
kür künstl. 6 -sdisse unten Um
slünckkn v-kit inelir tvie per
2ukin dis 1 lAurk.

Ferien:
Frauenriege bis zum

6 . August,
Kinder - Abteilung bis

zum 7 . August.
Mimi Gramberg.

I Kirschen,
Bickbeeren.

I . H . Cassens.

AugenSchwache
schmerzende

stärkt u - erfrischt wunderbar vr.
Buflebs Augenwasfer Destillat
aus vortrefflich Kräutern ä. Fl.
50 Pfg . Bei F. MW, HosWthele.

Hsidlmealesem,
weltberühmt, ist Dienstag
den 16. Juli zum letzten
Mal in Jever , Mühlen
straf;e Nr. 508 , von nwr
gens 10 Uhr bis abends
10 Uhr.

KriegMrck
Schortens.

Liebe Kameraden ! Schon
wieder ruft uns dis Pstrcht!
Unser Kamerad E I Duden,
Klein - Ostiem , ist verstorben und
wird Donnerstagnachmtttag 5
Uhr beerdigt . Die Kameraden
wollen sich um 4 Uhr im
Vereinslokal versammeln.

D . B-

ZmWW.

-«Murrt Sr. ö«ke«,
Wilhelmshaven,

Adalbertstr . 4a.

Zurückgekehrt.
lli » . Kanins,
Hals - , Nasen - , Ohrenarzt,

Wilhelmshaven,Biktoriastr .8I

Bananen
WIM . SeW M« A

GsbrrrtSMieige.
Durch die glückliche Geburt

wurden hoch
eines Knaben
erfreut

Harm Albers u . Frau
^

Anna geb . Gerjets.
Haddlen , 14 . Juli 1912.

Aufgehobene Verlobung.
Meine Verlobung mit Alma

Ihnen ist meinerseits gänzlich
aufgehoben.

M Hoffrogge , zzt . Oldenburg.

To - esMMgen

Heute mittag 12 */ , Uhr starb
nach langen , schweren , mit Ge.
duld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , unsereMutter , Groß-
und Urgroßmutter

Geschc M. Melkers
geb . Wübbenhorst

in ihrem 75 Lebensjahre.
Dies bringen tief betrübt zur

Anzeige
Renke Melkers

und Familie.
Moorhausen , 14 . Juli 1912.
Die Beerdigung findet Don«

nerstagnachmittag 4 Uhr auf
dem Friedhofe zu Sillenstede
statt.

Gestern morgen um V-6 Uhr
entschlief sanft und ruhig mein
lieber Mann , unser guter Vater,
Bruder und Großvater,

der frühere KirchendienerkksWkichsMDM,
n seinem beinahe vollendeten

78 . Lebensjahre.
Dies bringen tief betrübt zur

Anzeige
Frau Wwe . Butteriger

und Kinder.
Accum , 14 . Juli 1912.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 17 . Juli um 4 Uhr
auf dem Friedhofe in Accum
statt

Abfahrt vom Sophienstift in
Jever nachm 2 Uhr.

Gestern morgen entschlief sanft
an Altersschwäche unser lieber,
guter Vater und Großvater , der
rühere Schnhmachermeister

Os Zlinßen DM «,
m beinahe vollendeten 78.

Lebensjahre.
Allen Verwandten und Be-

ännten hierdurch zur Nachricht.
Die trauernden Angehörigen.
Klein -Ostiem , 15 . Juli 1912.

Die Beerdigung findet Don¬
nertag den 18 . Juli nachm . 5 Uhr
auf dem Friedhof in Schortens
latt.

nach-Freitag den 12 . Juli
mittags 4 Uhr starb

die Witwe des weiland
Gemeindedieners Matthias

Ulfers,

WM WIMO.UW.
ihrem 84 . Lebensjahre,

welches hiermit Bekannten und
etwaigen Verwandten angezeigt
wird . Die Armenkommisston.

St . Joost . 14 . Juli 1912 . ,
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 17 . Juli nachmittags
Uhr in St . Joost statt-

DarcksMNg.
Für die uns und unserer

ieben Entschlafenen allseitig
ewiesene warme Teilnahme

owie für die vielen Kranz-
penden sagen wir unser » auf-

richtigsten Dank.
Enno Ennen nebst Familie.

Wiarden , Juli 1912.

Fernsprecher Skr. 4. Beraotworüich « Redtckrsr̂ « ,^ . Wstttrmau » tu Iw «. Hierz« ei« S. Blatt»



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Nbounementspreis pro Quartal 2 . B . Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inll . Bringerlohn 2 . /x. Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr sür die Petitzeile oder deren Ramn

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige.
Drück und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne m Jever.

Jeverliindische Nachrichten.
/M iöj Ii« W de« ik. M iS

Zweites Matt
Aus dm GrMmostm.

Oldenburg . 13 . Juli . An Stelle des Meffors Dr.
Kellerhoffist der Assessor Mehrens in Oldenburg mit der
Vertretung der beurlaubten Amtsrichter des Amtsye-
richts Jever für die Zeit vom 15 . Juli bis zum 1 . Sep¬
tember d . I . beauftragt.

Jever . 15 . Juli.
* Der Güterverkehr aus der Eisenbahn ist andauernd

sehr lebhaft: die Ernteaussichten sind bisher aut : die
Wirtschaftslage erscheint anhaltend günstig . Es steht
daher zu erwarten , das; der kommende Herbst und beson¬
ders die Monate Oktober und November wieder große
Ansprüche an die Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen
stellen werden . Die Eisenbahnverwaltungen treffen da¬
her schon seht alle Vorbereitungen , die eine möglichst
glatte Abwicklung des zu erwartenden starken Verkehrs
gewährleisten. Zur Bewältigung des Verkehrs ist es
aber ferner dringend erwünscht, daß die Bestrebungen
der Eisenbahnverwaltungen von den Verkehrstreibenden
unterstützt . werden . Zur Milderung der Gestellungs-
jchwierigkeiten im Herbst würde es einmal erheblich bei¬
tragen. wenn der Bezug der Massengüter - — besonders
der Düngemittel und Kohlen — auf einen längeren Zeit¬
raum verteilt und tunlichst schon fetzt abgewickelt würde,
ferner würde durch eine volle Ausnutzung des Ladege¬
wichts der Güterwagen die Bedarfszahl nicht unbedeu¬
tend eingeschränkt werden können. Besonders würde
auch eine möglichst schnelle Be- und Entladung der Gü¬
terwagen den Wagenumlauf verbessern. Alle Verkehrs-
rreibenden werden dringend ersucht , zum eignen Vorteil
und zum Vorteil der Gesamtheit hiernach zu verfahren.

^ Zmmobilverkauf . Die Gastwirtschaft Rüstringer
Hof wurde vor einigen Tagen von dem langjährigen
Pächter desselben. Herrn August Buddenberg . erworben.
— Herr Gastwirt Enno Bünting zu Waddewarden ver-
kqufte kürzlich seine Wirtschaft an einen Herrn Hinrichs
aus Brill bei Esens mit Antritt zum 1 . November.

- In der heißen Jahreszeit gedenket auch aller dur¬
stenden Tiere ! Die Menschen können für sich selbst sor-
ken . nicht aber die angeschirrten Zugtiere , die Ketten¬
hunde und die sonstwie ihrer Freiheit beraubten Tiere.
H. B . die Vögel in Käfigen . Bei gutem Willen läßt sich
vieles möglich machen. Man muß nur das Herz dazu
haben.

Am 1 . Juki 1892 wurde ein Fortschritt Gesetz, den
damals die Handlungsgehilfen als eine wahre Befrei¬
ung begrüßten . Seit diesem Tage hörte für die Mehrzahl
derselben der Sonntag auf , gleich fedem andern Tage
ein Tag der Arbeit — und weiter nichts — zu sein.
Zwanzig Jahre Sonntagsruhe sind seitdem ins Land ge¬
nügen . Die hiesige Ortsgruppe des D . H . V . nahm in
der letzten Versammlung eine Entschließung einstimmig
an . worin der Deutsche Reichstag und der ho kn Bundes¬
rat gebeten werden , das in Aussicht gestellte Sonntags-
Ulhegesetz auf dem Grundsatz völliger Sonntagsruhe aus-
nubauen . — Als Vertreter für den an 21 . Juli in Nor¬
denham stattfindenden Kreistage wurde einstimmig der
1 - Vorsitzende Herr Hans Harms gewählt.

* Zum Ankauf dreifähriaer und event. vierjähriger
Nemontensind vom Kriegsministerium auf den 26. ^ulr
vormittags 8 Uhr in Rodenkirchen, auf den 29. -Mlr
vormittags 10 Uhr in Jever , auf den 1 . August vorm.
0 Uhr in Verne Remontemärkte angesetzt worden.

^ Tettens . 14 . Juli . Herr Pastor Brinkmann nt
vom 17 . Juli dis 14 . August beurlaubt . Seine Vertre¬
tung in allen Amtshandlungen , außer im Gottesdienst,
hat Herr Pastor Drost-Middoge übernommen . Auszuge
aus dem Kirchenbuchebesorgt der Organist . Den Gottes¬
dienst wird am 4 . und 11 . -August Herr Amstenzprediger
^uhren-Oldenburg übernehmen.

* Schortens . 15 . Juli . Gestern feierten hier die Je-
uorländifchen Kriegervereine das Amtsverbandskrieger-
fost : gleichzeitig feierte der Verein sein 40iädrig es Be¬
gehen , verbunden mit Volksfest. Der Festort Lchortens
hatte sein schönstes Festkleid angelegt : überall waren
hie Häuser geschmückt . Es waren folgende Krieger¬

vereine erschienen: Gödens . Cleverns . Sandel . Sande.
Jever . Hohenkirchen. Fedderwarden . Rüstersiel . Accum.
Sillenstede . Waddewarden . Tettens . Marineverein Wil¬
helmshaven . Rüstringer Marineverein . Sengwarden.
Hooksiel . Reepsholt . 19 Fahnen flatterten hoch im
Zuge . Um vier Uhr wurde zum Sammeln geblasen,
sämtliche Vereine stellten sich in der Nähe des Krieger¬
denkmals aus . In herzlichster Weise wurden die Krie¬
ger und eine große Anzahl Festteilnehmer durch unfern
Gemeindevorsteher Herrn Gerdes . Herrn Vorsitzende«
Fooken und Herrn Pastor Engelbart begrüßt . Es war
ein imposanter Zug . der sich unter Vorantritt einer
Musikkapelle durch den Ort in Bewegung setzte zum Fest¬
platze. Hier hielt Herr Pastor Engelbart eine zu Herzen
gehende Rede , welche mit einem Hoch auf Kaiser . Eroß-
herzog und Vaterland endete. Fräulein Faß . Ostiem.
Fräulein Asche, Feldhansen , und Fräulein Jürgens.
Schortens , brachten ie ein Gedicht zum Vortrag . Die
Vereine Cleverns und Rüstersiel überreichten unserm
Verein goldene Fahnennägel und die Damen unserer
Gemeinde eine sehr kostbare Fahnenschleife. Den Grün¬
dern des Vereins , acht Mann , wurde ein Ebruna zuteil,
indem ihnen vom Verein ihre Photographie überreicht
wurde . Nach Auslösung des Festzuges entwickelte sich
im Orte ein reges Leben und Treiben . Karussell und
Buden aller Art sorgten für Unterhaltung . Im Oest-
ringer Hof und im Festzelt wurde getanzt . Wann die
letzten Festteilnehmer die Rückreise angetreten haben
darüber schweigt des Kriegers Höflichkeit. Das n9chft-
jährige Amtsverbandskrieaerfest findet zu Rüstringen
fMarinevereins statt.

Rustringen. 14 . Juli . Gestern abend bald nach
9 Uhr gingen die Pferde eines Bierwagens durch , auf
dem der Kutscher mit seinem Sohne saß . Das Gespann
raste durch verschiedene Straßen und Vater und Sohn
fielen vom Wagen . Während der Junge aber bei dem
Fall gut davonkam, ging dem Vater der Wagen über
die Brust und erlitt anscheinend schwere innere Ver¬
letzungen. so daß er auf ärztliche Anordnung zum St.
Willehad -Hospital befördert werden mußte . Das Ge¬
spann wurde schließlich von einem Unteroffizier der Re¬
serve vom Artillerieregiment Nr . 62 aufgehalten , so daß
es weiter keinen Schaden anrichten konnte.

6 . Oldenburg . 14 . Juli . „Stifte tausend ! Mark.
Habe Zeppelin fliegen sehen!

" so drahtete ein süddeut¬
scher Fabrikant an den unmittelbar nach dem Echterdin-
ger Unglück ins Leben getretenen Ausschuß für die Zep-
pelin -Nationalflugspende . So stand er noch unter dem
Eindruck des noch kurz zuvor vor feinen Augen auf der
Rückfahrt nach Friedrichshafen vorüberziehenden ersten
deutschen Luftschiffes. Die Zeiten haben sich inzwischen
bereits wieder gewandelt . Dem ersten Luftschiff, das
der schwäbische , früher allgemein als Narr und Tor ver¬
spottete Gras mit zähem, eisernem Fleiß seinem Vater¬
land gab . sind weitere gefolgt : das Industriekapital hat
sich der gewaltigen Erfindung bemächtigt , und mehr und
mehr wird sie der Allgemeinheit zugänglich gemacht.
Was noch vor ein . zwei Jahren in Oldenburg niemand
oder vielleicht nur der oder teuer sich erträumte : mit
dem heutigen Tag ist es schon zum zweiten Mal Wirk¬
lichkeit geworden . Dem letzthin erstmaligen Erscheinen
eines Luftschiffes über Oldenburgs Hauptstadt ist ein
zweites gefolgt, mit dem zugleich erstmals eine Landung
auf oldenburgtscher Erde verbunden gewesen ist. Nicht
viel weniger als 30 OM Menschen mögen es gewesen
sein, die von etwa halb fünf Uhr ab teils auf dem Renn¬
plätze Ohmstede selbst , teils in seiner näheren oder wei¬
teren Umgebung der auf halb sechs Uhr angesagten An¬
kunft der Viktoria Luise harrten . Immer und immer
wieder schweiften Tausende von Augen am Horizont
entlang , bis endlich gegen halb sechs Uhr von den am
eifrigsten Ausschau haltenden Junaens . die auf der
Straßenbrücke am Ohmsteder Bahnhof Posto gefaßt
hatten , einige sein Nahen entdeckten . Aus der Richtung
von Berne her der Hunte entlang kommt es majestäti¬
schen Fluges gezogen , um kurz vor dem Blankenburger
Gehölz auf den Kirchturm von Ohmstede abzuschwenken.
An ihm vorbei strebt es weiter über den Rennvlatz hin¬
weg! auf Etzhorn zu . Es fliegt so niedrig , daß man mit
unbewaffnetem Auge deutlich Stück um Stück an dem
Riesenvogel betrachten kann . Auch wer schon öfters ein
Luftschiff gesehen, wird , wenn er sich auch nur etwas
von Idealen und Begeisterung für alles Große und

Schöne bewahrt hat . immer und immer wieder ein Stück
von dem lebenswarm emporquellenden Empfinden bei
seinem Anblick in sich spüren , das jenen Fabrikanten
überkommen haben mag . der die eingangs erwähnten
Worte drahtete . Und was man aus den Augen der Zu¬
schauer las und was man aus ihren Aeukerungen hörte,
das gibt die lebendige Ueberzeugnng . daß hier nicht das
Strohfeuer augenblicklicher Begeisterung emporglimmte.
sondern daß sie etwas mitgenommen haben , was in
ihrem Leben etwas Großes , nie Vergessendes bedeutet
und bedeuten wird , wenn es auch später längst zum All¬
gemeingut geworden ist . . . . Zwanzig Minuten rastete
der Riesenkörper nach glücklich und mit sicherer Ruhe voll¬
zogener Landung . Dann ging die Fahrt zurück über
Oldenburg dem Huntefluß entlang weiter und weiter in
ostnordöstlicher Richtung . Kleiner und kleiner wird das
aus nächster Nähe so überwältigend groß wirkende Fahr¬
zeug . bis es nach dreiviertel neben Uhr in endloser Ferne
verschwimmt.

^ Oldenburg . Der sozialdemokratischeoldenburgisch-
ostfriesische Parteitag wird in den ersten Tagen des
August bekanntlich hier stattfinden Dt : Tagung an
sich könnte nufter nicht interessieren . Doch entlüft die
Abreftung . Aairttion und Organisation " der Taquiige-
ordnung Po ulte , die zu einer wesen cftchen Anregung
s - . r bürgerliche Kreise sein könnten . Diese Punkte be¬
schäftigen sich nämlich in der Hauptsätze mit der Art
und 'Weise, wie ror allem die sozialoemokratischen Ge¬
danken in die ländlichen Kreise hinausgetragen werden
können Ter Lrrsverein Zetel und Umgegeno hat den
W ' Na .i gestellt , e -. möge beschlossen w ; Len , daß künftig
ruck mehr als bsicher für die ländliche . Vereine durch
Werbeftoffverteilung getan werde , darunter durch Ver¬
teilung der „ Arbeiterjugend " und der „Gleichheit" . Fer¬
ner stellt der Ortsverein Norden den Antrag , eine Mo¬
natsschrift hauptsächlich „zur Aufklärung und Propa¬
ganda auf dem Lande " erscheinen ! zu lassen , die in „ ein¬
facher . leichtverständlicher Weise bei der Landbevölke¬
rung die Ziele der Sozialdemokratie fördern soll " . Und
den Reigen der Anträge zur Organisation beschließt ein
Antrag des Ortsvereins Accum, einen einmaligen ! jähr¬
lichen! Sonderbeitrag von 50 F für jedes Mitglied ein¬
zuführen , — Wer Öhren hat . zu hören , und Augen , zu
sehen, wird zur entsprechenden Arbeit demgegenüber sich
rüsten müssen.

Ausdt» DOWkbietkii.
^ Wilhelmshaven . 15 . Juli . An dem gestrigen

sehr heißen Sonntage waren alle Badestellen am Strand
der Jade von einer enormen Anzahl Kühlung suchender
Menschen belagert . Ganz außerordentliche Mlle herrschte
aber in dem Volksfreibade nördlich der 3 . Hafeneinfahrt,
das vor allen andern Badsstellen den schönen weißen
Sand am Strande voraus hat . in dem namentlich die
Kinder sich den ganzen Tag beschäftigen können. Auch
ist hier das Baden bei dem sanft anlaufenden Watt am
ungefährlichsten. Die Erfrischungszelte und Verkaufs¬
buden machten gute Geschäfte. — Nachdem am Sonn¬
abend S . M . Schiffe Porck und Mainz nach Kiel abge¬
dampft sind, hat heute früh der große Kreuzer von der
Tann und gegen 11 Uhr vormittags das 1 . Geschwader
die Reife nach Kiel bezw. der Ostsee angetreten , von der
die Schiffe erst im September zurückkehren werden.

" Wilhelmshaven . 13 . Juli . Einer unserer ältesten
Bürger . Herr Schiffsführer a . D . Janssen . ist im Alter
von 75 Jahren zur ewigen Ruhe eingegangen . I . war
1837 in Sengwarden geboren . Er trat am 1 . Öktober
1866 als Lotsenaspirant beim Lotsenkommando an der
Jade ein und wurde am 1 . Januar 1871 als Jadelotse
angestellt . 1878 wurde er Steuermann beim Leucht-
feuerwesen und am 1 . Mai 1886 Schiffsftihrer . Als
solcher hatte er die Führung der Feuerschiffe Außenjade
Minsener Sand und Geniusbank bis zu seiner am
1 . September 1907 erfolgten Pensionierung inne . Nach
erfolgtem Uebertritt in den Ruhestand verlegte I . seinen
Wohnsitz nach Rüstringen.



M WbM MWM « MivNWch
hielt vor kurzem im Landesdirektottum zu Hannover
seine erste Berbandsversammlung ab . Vorher hatte eine
Vorstandssitzung stattqefunden . in der zwölf Unter¬
stützungsgesuchevon Ortsarbeitsnachweisen mit Beträ¬
ten von je 150 bis 500 -K bewilligt wurden . Der neu
gegründete städtische Arbeitsnachweis Oldenburg erhält
250 -ti Beihilfe , und der zu Oktober zu eröffnende reor¬
ganisierte Zentralarbeitsnachweis Hildesheim , zu dem
auch die Landkreise Hildesheim und Marienburg ie 500
Mark jährlich beitragen , erhielt zur ersten Einrichtung
300 .tt und für die nächsten drei Jahre je 500 ttl Zu¬
schuß.

Ilm 4 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Vorstandes,
Herr Schatzrat Dr . v . Lampe die Verbandsoersammlung
und hieß zunächst die Vertreter der Ministerien . Negie¬
rungen und der Kreise und Städte , der städtischen, der
Wanderarbeitsstätten und Herbergsarbeitsnachweise
herzlich willkommen . U . a . waren erschienen Geheimer
Rat Schultz vom Staatsministerium in Braunschweig.
Regierungsrat Tenge vom Staatsministerium in Olden¬
burg . Regierungsrat Trösten für den Regierungspräsi¬
denten von Hannover . Regierungsrat Dr . Alerander als
Vertreter des Regierungspräsidenten von Hildesheim.
Geheimer Rat Dr . Kricheldorff-Northeim . Kommerzien¬
rat Rudolf Meyer -Hildesheim . Stadtrat Loehning aus
Posen , Direktor Harder -Königsberg . Boehm von der
LandwirtschLftskammer in Königsberg . Dr . Becker vom
Verband Deutscher Arbeitsnachweise . Berlin . Landesrat
v . d . Osten als Vertreter der Landesversicherungsanstalt
Hannover . Landrat v . Mettenheimer -Rotenburg . Land¬
rat Burchardt -Alfeld und viele andere.

Darauf erhielt der Geschäftsführer des Verbandes.
Dr . A . Hilgert , das Wort zur Erstattung des Geschäfts¬
berichts . Der Verband zählt heute bereits 128 Mitglie¬
der . Städte . Kreise . Wanderarbeitsstätten . Herbergen
zur Heimat . Landesversicherungsanstalten . Handelskam¬
mern . Handwerkskammern . Landwirtschaftskammern rc.
Dem Verbände gehören an 8 städtische Arbeitsnachweise.
26 Arbeitsnachweise der Wanderarbeitsstätten und 6
der Herbergen zur Heimat . Im ganzen wurden 55
Städte und Kreise zum Zwecke der Propaganda besucht
und Aufklärungsvorträge in Kreis - und Stadtausschüs¬
sen. landwirtschaftlichen Vereinen . Innungsversamm¬
lungen usw. gehalten . Neu eingerichtet wurden 31 Ar¬
beitsnachweise der Wanderarbeitsstätten und Herbergen
zur Heimat , sowie die städtischen Arbeitsnachweise Os¬
nabrück, Lüneburg , Göttingen mit der neuen Technik
ausgestattet . Neu gegründet ist der städtische Arbeits¬
nachweis Oldenburg , und in Aussicht steht die Reorga¬
nisierung des städtischen Arbeitsnachweises Hildesheim.

Als Mittel zur Förderung der zwischenörtlichen
Vermittlung ist die sogenannte Vakanzliste eingeführt.
Desgleichen dienen die Beihilfen des Verbandes zu den
Telephongebühren zur Hebung der Vermittlung von Ort
zu Ort . Ŵeiterhin treibt der Verband eine ausge¬
dehnte Arbeitsnachweisstattsttk . Danach sind im letzten
Jahre rund 43 000 Arbeitsvermittlungen im Verbands¬
gebiete zustande gekommen und darunter 9942 nach aus¬
wärts . Weiter wurde eine eingehende Erhebung über
das private Stellenvermittlungsgewerbe vranstaltet . um
genaue Kenntnis von diesem Gewerbe zu erlangen.

Nach Erstattung des Geschäftsberichts und einer
kleinen Satzungsänderung erhielt Oberpräsidialrat
Breyer . Vorsitzender des Arbeitsnachweisverbandes
Sachsen-Anhalt in Magdeburg , das Wort zu einem Vor¬
trage über das Thema : „Das private Stellenvermitt¬
lungsgesetz und der öffentliche Arbeitsnachweis unter
besonderer Berücksichtigung des Stellenvermittlungsge¬
setzes vom 2 . Juni 1910"

. Ausgehend von den vielfachen
Mißständen im privaten Stellenvermittlungsgewerbe,
schilderte der Referent die Aufgabe der öffentlichen Ar¬
beitsnachweise und insbesondere der Arbeitsnachweis¬
verbände gegenüber dem privaten Stellenvermittlungs-
gewerbe seit dem Inkrafttreten des Gesetzes vom 2 . Juni
1910 , und kam zu dem Ergebnis , daß die Verbände bei
Verleihung von neuen Konzessionen gehört werden müß¬
ten . ob ein Bedürfnis dafür vorliegt oder nicht : daß bei
Festsetzung der Gebühren die Verbände gefragt und zu
Rate gezogen werden müßten , und daß die Verbände bei
Anfertigung der Statistik über die privaten Vermittler
maßgebend mitzuwirken haben müßten . Bei der Schwie¬
rigkeit dieser Fragen würden sich die Verbände kaum zu
dieser Mitarbeit drängen , aber im Interesse der wich¬
tigen Sache ihre Pflicht erkennen.

Gleich daran schloß sich der zweite Vortrag vom Ge¬
schäftsführer Dr . A . Hilgert über „Der öffentliche Ar¬
beitsnachweis und die Landwirtschaft "

. Nach Schilde¬
rung der Wirtschaftslage der heutigen Landwirtschaft,
wie sie sich in den letzten 50 bis 60 Jahren aus der star¬
ken Verschiebung der Stadt - und Landbevölkerung , aus
den veränderten Preisverhältnissen der landwirtschaft¬
lichen Produkte usw . ergeben hätten , zeigte er im ein¬
zelnen . daß bei der Leutenot auf dem Lande der öffent¬
liche gemeinnützige Arbeitsnachweis notwendig sei . daß
er bereits heute Beträchtliches geleistet habe und daß er
bei geeigneter Unterstützung durch die maßgebenden
Kreise in Zukunft große wirtschaftliche Aufgaben lösen
helfen werde.

Der Vorsitzende . Schatzrat Dr . v . Campe , dankte den
beiden Referenten für ihre interessanten Darlegungen
und schloß die Versammlung gegen 6 Uhr.

Unberechtigter Nachdruck verboten.

Slinde Passagiere.
Aus eigenen Erlebnissen von Fr . Iros, Karlsruhe.

sFortsetzung.s
„Drei Mann hoch, auf !

" Wie die Posaune des
jüngsten Gerichts ertönten diese Worte an das Ohr von
Rolf Ulfers : er hatte gerade von den heimischen Fluren
geträumt . „Da hört denn doch der Gemüsehandel auf!
Gleich drei Mann auf einmal !

" so wetterte der Schiffs-
offizier . der in Begleitung eines Matrosen die unge¬
betenen Gäste bei einer Inspizierung fand . „Sofort mit
herauf zum Kapitän ! Na . wohl bekomm's Euch!

"
Letzterer war beim Erblicken der drei Burschen, die

ihm die Ehre zuteil werden ließen , auf seinem Dampfer
zu fahren , im ersten Moment im wahrsten Sinne des
Wortes sprachlos. Er mußte sich erst verschnaufen und
genügend Luft sammeln , um sin ganzes Schock Donner¬
wetter über die armen Kerle ergehen zu lassen. „Und
noch ein deutscher Soldat dabei , das fehlte mir gerade
noch .

" brüllte der Schiffsgewaltige . „Eure Papiere her!
Ihr wißt , daß Ihr Euch auf diesem Dampfer auf deut¬
schem Boden befindet und unter deutschem Gesetz steht.

"
„Und ich hätte jede Wette eingegangen , daß ich

mich auf dem atlantischen Ozean befinde .
" brummte

Conrad in den Bart.
Ueber das broncefarbene Gesicht Arthur Dahlmanns

war bei den letzten Worten des Kapitäns ein Schatten
gehuscht , dann überreichte er wortlos seine Papiere.

„Obermatrose auf S . M . S . Wörth , Chinakrieg
mitgemacht , mit zwei Medaillen ausgezeichnet," las der
Kapitän , und seine finsteren Züge hellten sich bereits
etwas auf . Auch die beiden andern hatten ihrer Mili¬
tärpflicht genügt : Rolf lllfers bei der Marine . Conrad
Rettberg als braver Musketier . „Das ist Euer Glück.
Iungens !

" fuhr der Kapitän fort . „Ich hätte aber doch
noch große Lust , Euch nach England rüber absetzen zu
lassen, nur schade , daß wir bereits zu weit von der Küste
fort sind . Uebrigens . seit wann seid Ihr an Bord und
was hat Euch dazu bewogen, ausgerechnet mein Schiff
mit Eurer Gegenwart zu beglücken ?"

„Wir wollen unser Glück in Argentinien versuchen,
denn in Antwerpen war nicht vorwärts zu kommen.

"
nahm Conrad das Wort , „deswegen haben wir uns am
Sonnabend kurz vor der Abfahrt auf der Sonnenburg
verstaut .

"
„Ausdauer Habt Ihr gehabt .

" meinte der Kapitän,
„vierzig Stunden im Kabelgatt ist gerade kein besonde¬
res Vergnügen .

"
„Nur vierzig Stunden .

" dachte Rolf , „ mir sind sie
wie ebenso viele Tage vorgekommen.

"
„Das Fasten scheint Euch nicht so übel bekommen zu

haben .
" fuhr der Kapitän fort , indem er die ungebetenen

Gäste musterte.
„Herr Kapitän , darüber werden Sie anderer Mei¬

nung sein, wenn wir erst unsere drei Anzüge , ebenso
viele Hemden und Unterhosen vom Leibe haben .

" er¬
widerte Conrad . Auf dem Gesicht des alten Seebären
zeigte sich ein Lächeln : er war doch wohl nicht so übel,
als es im Anfang geschienen hatte.

„Na . ich muß Euch jetzt wohl oder übel mit nach
Argentinien nehmen . Wie Ihr drüben weiterkommt,
das ist Eure Sache, und Euer Fahrgeld müßt Ihr auch
noch verdienen , das sage ich Euch.

" — „Stürmann .
"

wendete er sich dann an den ersten Offizier , „ lassen Sie
den Kerleck vom Koch zunächst mal was zu essen geben:
nachher klopfen dieselben Rost.

"
Dann ging der Kapitän nach unten , um den Vorfall

im Schiffsjournal zu vermerken , und bald waren unsere
drei Freunde in demselben verewigt : Arthur Dahlmann
aus Ensenade sArgentinienj . Conrad Rettberg aus
Kreuznach. Rolf Ulfers aus Rüstringen am Iadebusen
wurden am . an Bord gefunden : mußten als blinde
Passagiere mit nach Buenos -Aires genommen werden.

So hatte der Kapitän eingetragen , dann warf er
die Feder auf den Tisch und brummte vor sich hin:
„Meine Reederei wird Augen machen: mußte ich doch
auf meiner letzten Reise ebenfalls zwei solcher Kerle
mitnehmen . Aber der Teufel soll mich holen , wenn ich
nicht von jetzt ab vor der Abfahrt persönlich jeden Win¬
kel des Schiffes revidiere .

"
„Gefällt Dir dies Bahntje ?" rief Arthur Rolf zu.

als die beiden , mit Schutzbrillen versehen, von einer der
großen eisernen Deckplatten den Rost abklopften.

„Warum nicht? " gab dieser zur Antwort , „ man
braucht sich kein Bein auszureißen : übrigens sind wir
ja auch von der „Kaiserlichen" her mit solchen Arbeiten
vertraut . Wo steckt denn unser Rettberg ?"

„Der muß dem Koch heute beim Backen helfen , da¬
mit er nicht aus der Uebung kommt," lachte Arthur , „er
hat das bessere Teil erwählt . Bald wird er ja den ar¬
gentinischen Gauchos seine Kunst als Teigbildhauer und
Modelleur zeigen können.

"
Von der Brücke ertönten acht Elockenschläge : es war

zwölf Uhr . Der Kapitän erschien mit seinen Naviga-
tionsinstrumenten an Deck, um nach dem Stande der
Sonne den Plas festzustellen, wo sich das Schiff gerade
befand.

„Geht zum Essen . Iungens !
" rief er von der Brücke

herab : „Ihr habt jetzt eine Stunde Mittagspause .
"

„Nur eine Stunde ?" knurrte Arthur : „na . meiner
Mutter Sohn wird auch damit auskommen .

" —
Kennt der freundliche Leser die Biscaya ? Gewiß,

aber nur aus dem Atlas , wird mancher sagen. Kein

anderes Gewässer der Welt wixd von den Seeleute mgefürchtet wie dieser AwerMssl . Steht dort SöG fcho»bei ruhigem Wetter immer eine grobe See : bei Sturmwird aber die Sache höchst ungemütlich.
Es war Herbst geworden und die SonnenLvrg ge¬rade in die Periode hineingeraten , in welcher so regel¬mäßig . als wäre es ausgerechnet , die Stürme über denAtlantik brausen . Rolf Ulfers . dem die See - an derNordseeküste, das Wiegenlied gesungen, verstand kick

darauf .
' '

Unruhiges Wetter war eingetreten und die Begrü¬ßung . welche die Biscaya ' dem Schiffe zuteil werden ließfiel dementsprechend auch recht stürmisch aus : der Tan;begann.
"Timman . messen Sie nochmal den Wasserstand inrRaum .

" rief der Kapitän dem Schiffszimmermann zuDreier machte sich an die Arbeit , um dann zu melden'daß das Wasser seit der letzten Messung erheblich zuge-nommen habe.
„Schöne Geschichte ! Das verfluchte Leck muß beibessere« Wetter gründlich repariert werden : es wärewohl doch besser gewesen, damit in Antwerpen gebliebenzu sein .

" wetterte der Kapitän . „Pumpen ansetzen ' "
donnerte er sein Kommando in den Maschinenraum hin¬ab . Nach längerem Pumpen konnte der Zimmermannmelden , daß das Schiff lenz sei slenz. d . h . leergepumptjDie Sturzseen brachen über Deck : unsere Bekanntenhatten infolgedessen das Rostklopfen einstellen müssenVon den Kesseln wurde die Asche nach oben ge¬schafft . und Arthur nebst Rolf waren beschäftigt, die¬
selbe an der Leeseite des Dampfers über Bord zu wer¬fen . Sie hatten sich angeseilt , denn diese Arbeit warbei dem stürmischen Wetter höchst gefährlich.

Conrad Rettberg , der bei ruhiger See und schönemWetter stets das große Wort geführt hatte , war nirgends
zu sehen : er hatte sich, wie die andern annahmen . sicherwieder in einem Winkel verstaut . Wie sich aber spater
herausstellte , kämpfte der arme Junge mit der Seekrank¬heit : ihm war vorher noch nie ein solcher See -sturm umdie Ohren gesaust.

Der Kapitän hatte den stritten Befehl erteilt , daßniemand unnötigerweise über das Deck laufen solle . Als
aber die Mittagspause eingetreten war . konnte es sichRolf nicht versagen , aus dem Logis hinten am Heck des
Dampfers , wo unsere drei Freunde kampierten , seine
Pfeife zu holen . Er paßte einen günstigen Moment ab.
hatte aber doch falsch gerechnet: eine Sturzsee brach über
Bord und warf ihn mit Wucht auf die Luken : mit arg
zerschundenem Schienbein konnte er sich jedoch noch in
Sicherheit bringen . Seine liebe Pfeife , wegen der er
den gefährlichen Weg gemacht hatte , wurde ihm beim
Sturze in die See geschleudert.

„Nettes Geburtstagsgeschenk und Geburtstagsver-
gnügen .

" brummte er . als der erste Offizier ihn sach¬
kundig verband.

„So . wie alt werden Sie denn heute ?" fragte die¬
ser . — „Zweiundzwanzig .

" erwiderte Rolf . — „Hier
sind einige Geburtstagszigarren und seien Sie in Zu¬
kunft vorsichtiger.

" Rolf akzeptierte mit Dank . -
Wie die Stunde auch durch den längsten und bitter¬

sten Tag rollt und alles auf dieser Welt ein Ende nimmt,
so auch eine Fahrt durch die Biscaya . Es war acht Tage
nach der Ausreise , an einem schönen Sonntagmorgen,
als der Befehl erging , die Luken zu öffnen und das Leck
gründlich zu untersuchen. Große Kollies . bis zu zehn
Zentner Gewicht und zum Teil vom Seewasser beschä¬
digt . mußten durch die Winden von der Schiffswand
fortgezogen werden . Endlich war die beschädigte Stelle
erreicht, und der Zimmermann nebst einigen Maschi¬
nisten machten sich daran , dieselbe gründlich zu reparie¬
ren . Die Assekuranz mußte aber später für die Havarie
sicher noch eine bedeutende Schadensumme bezahlen , was
dem Kapitän von dieser Seite aus wohl keinen Segens¬
wunsch einbrachte.

«Schluß folgt .)

NkkMtks.
" London. 13 . Juli . Auf den englischen Minister

des Innern Mac Kenna wurde gestern ein Bombenan¬
schlag versucht, dessen Urheber vermutlich in den Reihen
der streitbaren Süffragetten zu suchen ist . Diese haben
schon seit längerer Zeit gedroht , dem Minister des In¬
nern und auch dem Premierminister persönlich Unan¬
nehmlichkeiten zu bereiten . Als Mac Kenna gestern
morgen sein Arbeitszimmer betrat , entdeckte er hinter
dem Vorhang eine Bombe , die Ervlosionsmittel enthielt.
Die Bombe wurde unschädlichgemacht und eine Unter¬
suchung eingeleitet.

Paris . 13 . Juli . Aus Toulon wird gemeldet , daß
das Unterseeboot Joule , über dessen Verbleib große Be¬
sorgnis herrschte, gestern wohlbehalten im Hafen einge¬
troffen ist.

Berlin . 13 . Juli . Die American Erpreß Company
hat heute vormittag die Belohnung von 4000 Zl . die sie
für die Herbeischaffung des von dem Defraudanten Hasse
gestohlenen Geldes ausgesetzt hatte , dem Verteidiger
Haases , Rechtsanwalt Paul Bredereck. ausaezahlt.
Rechtsanwalt Bredereck hat die Hälfte der Summe für
die Witwe Haase . die Mutter seines Klienten , bestimmt.
Daß der Verteidiger eines Defraudanten die Belohnung
beansprucht, die für die Wiederbeschaffung des entdeckten
Gutes von dem Geschädigten ausgesetzt ist . erregt in wer¬
ten Kreisen mit Recht Befremden.



Itaatsniii»isteriuin.
Auf Grund des Z17 des

Aeichsviehseuchengefetzeserläßt
das Ministerium in Ausführung
der §8 2V ff. der Ausführungs-
Vorschriften des Bundesrats
vom 7. Dezember 1911 folgende
Anordnungen-,

i
Viehhändler müssen über die

ihrem Besitze befindlichen
Pferde, Rinder und Schweine
kontrollbücher nach beigefügtem
Muster führen.

2.
In die Kontrollbücher sind

Pferde und Rinder , ausgenom¬
men Kälber bis zu 3 Monaten,
rinzeln unter Angabe des Ge¬
schlechts , der Farbe , der Abzei¬
chen , des ungefähren Alters,
besonderer Kennzeichen (Ohr¬
marke , Hautbrand , Hornbrandx
Farbzeichen , Haarschnitt usw/
»nd unter Angabe des Tages
und Ortes der Uebernahme,
des bisherigen Besitzers und

nes Wohnortes , sowie des
Tages des Weiterverkaufs , des
outrollbuch des Viehhändlers

MlM Anzeige«.
Namens und Wohnortes des
Käufers einzutragen . Kälber
bis zu 3 Monaten und Schweine
find in einzelnen Posten unter
Angabe der Stückzahl und des
ungefähren Alters (Ferkel, Läu¬
fer usw ) einzutragen , im übri¬
gen sind bei solchen Kälbern
und bei Schweinen die gleichen
Angaben über Herkunft und
Verbleib wie bei den Pferden
und Rindern zu machen.

Die gleiche Art der Eintra¬
gung wie für Kälber und
Schweine ist für die über 3 Mo¬
nate alten Rinder gestattet,
wenn sie mit einem haltbaren
Kennzeichen versehen sind und
die Kennzeichnung in die Kon¬
trollbücher eingetragen ist.

3.
Die Eintragungen in die

Kontrollbücher sind unmittelbar
nach den erfolgten Verände¬
rungen und mit Tinte oder
Tintenstift zu machen . Die
Kontrollbücher müssen von den
Führern der Transporte jederzeit

Transportführers .

mitgeführt und den Polizeibeam
ten und beamteten Tierärzten
auf Verlangen zur Einsicht vor¬
gelegt werden . Die Kontroll¬
bücher sind 1 Jahr lang , von
der letzten Eintragung an ge¬
rechnet , aufzubewahren.

4.
Die Kontrollbücher find fürdas ganze Reichsgebiet giltig

5.
Die Bestimmungen des § 5

der Bekanntmachung des Mini¬
steriums des Innern vom 6.
Juli 1910, betreffend den Han¬del und Verkehr mit Schweinen,
wird aufgehoben.

6.
Zuwiderhandlungen gegen

vorstehende Anordnungenunter¬
liegen , sofern nicht sine höhere
Strafe verwirkt ist, der Straf
bestimmung des § 76 des Reichs
Viehseuchengesetzes.

Oldenburg , 9 . Mai 1912.
Ministerium des Innern.

In Vertretung:
Ruhstrat.

. in . .

Bezeichnung der Tiere
r»- Tag Ort Name und Tag des

Weiter¬
verkaufs
oder des
sonstigen

Abganges

Name und
Bemerkungen
(Ursprungs -,
Gesundheits¬

zeugnisse)

8
X Tiergat-
5 tung

(Stückzahl)

Farbe,
Geschlecht,

Alter,
Abzeichen

Besondere

Kennzeichen
d

Ue!
na!

er
5er-
)me

Wohnort
des

bisherigen
Besitzers

Wohnort des
Käufers oder

sonstigen
Abnehmers

I 2 3 4 5 6 7 8 S 10

Oldenburg , im April 1912.
In der Zeit vom 1 . Mai bis zum 30. September 1912

»erden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
üanal bei Marienfiel und Sanderbusch während der nachstehen-

Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs vessltirätzis
OfHksffeir , mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

1 . VvS«* bei rrr«rvi«,,frsL
Bon 4 .04 vorm.

5 .54 „
5 .32 „
7 .39 ..
8 .28 „
9.46 „
8 .47

bis 5 .01
8 .02
7.23
8 .02
9 .2«

10. 18
10.43

vorm . Werktags
„ Werktags
„ Sonn - und Festtags

I Werktags
" 66

Sonn - und Festtags
12.32 nachm . „ 2.55 nachm. Werktags

tk 12.32 kk 6k 5 .08 „ Sonn - und Festtags
kk 3 . 14 kk 66 4 .35 » Werktags
kk 5 . 23 „ 6 .33 ^
tk 5 .57 6k 6k 7 . 14 „ Sonn - und Festtags
» 7 .47 6k 6k 8 .47 „ Werktags , ausgenonr

Sonnabends
7 . 10 8 .59 „ Nur Sonnabends

* 7 . 40 6k 6k 5 .32 vorm. Sonn - und Festtags
6k 9 . 48 ,6 kk 4.04 „ Werktags.

2. Vriieks bei Lirn - erbrrs -tz.
5 .25 vorm , bis 6 .26 vorm.

5 . 56 66 kk 626 „

7. 18 6k 66 8 . 11 »
6t 8 .32 66 6k 9 .59 „
kk 832 66 ,/ 10.25 „
66 12. 17 nachm. 66 1 . 14 nachm.
kl 2 .40 ,k 3 . 12 „
» 2 .20 ,, 6/ 2 .44 „
kk 3 .26 ,, kk 4 .45 „
* 3 .05 Hk 6k 4 .45 „
6, 6 . 18 6k 6,42 „
k, 7 . 19 k, ,» 8 .13 „
66 8 . 29 66 6k 8 .52 „
6k 9 .22 66 ,, 5 . 00 vorm-
6k 7 . 31 6/ 6k 5 .00 „

Werktags sowieSonntags
vom 16 . Juni an.

Sonn - und Festtags bis
zum 9 . Juni.

Täglich
Sonn - und Festtags
Werktags
Täglich
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Täglich
Werktags

Sonn- und Festtags.
Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

ber-Postdirektion.
Die Postverbindungen vom
Aande nach den Nordseeinseln
krkum , Juist , Norderney , Bal«
Mi, Langeoog , Spiekeroog^ Wangeroog gestalten sich

°er Zeit vom 16. Juli bis
Juli wie folgt:

I . Nach Borkum.
. Von Leer nach Borkum

N Dampfschiff in etwa 3 bis
Kunden an jedem Mittwoch^ n.

2. Bon Emden nach Borkum
durch Dampfschiff in etwa 2 bis
2V, Stunden : täglich um 7,00 v.
und 9,20 v . , W . 3,40 n . u . 5,20 n.

Q . Nach Juist.
Bon Norddeich nach Juist

durch Dampfschiff in etwa 1
Stunde:

16 . Juli 10,10 v.
17. „ 10,10 v.
18. „ 10,50 v . u . 1,0 n.
19 . „ 3,45 n.
20. „ 4,20 n.

21. Juli 4,30 n. 17. 66 1,30 n.
- 22. 5,40 n 18. 66 3,10 n.
23 6k 6,00 n. 19. 66 3,10 n.
24. 6,00 n. 20. 66 3,50 n.
25. „ 6,00 n. 21. 66 5,10 n.
26. 9,20 v . u . 8,00 n. 22. 6k 5,10 n.
27. 10,00 v . u . 8,00 n> 23. 66 6,10 n.
28. „ 10,00 v . u . 8,00 n. 24. 6,10 n.
29. 66 11,00 v . u . 9,00 n. 25. 66 9,20 v.
30. 10,50 v. 26. 66 9,20 v
31. 66 12,50 n. 27. 66 11,10 v.

III . Nach Norderney.
Bon Norddeich nach Norder¬

ney durch Dampfschiff in etwa
V, Stunde täglich um 6,55 v . ,
8,15 v , 9,15*), 10,10 v -, 11,00 v .

*) ,
1,00 n . , 3,35 n *) , 4,20 n . , 6,10 n .,
7,50 n.

Die mit *) bezeichneten Fahr¬
ten werden postseitig nicht be¬
nutzt.

IV . Nach Baitrum.
Bon Dornum (Ostfriesland)

nach Baltrum über Neßmersiel
durch Privat -Personenfuhrwerk
und Fährschiff in etwa zwei
Stunden:

Abfahrt des Fährschiffs:
16. Juli 12,45 n.
17. „ 1,45 n
18. 2,30 n.
19. „ 3,15 n.
20. 4,00 n.

221. 66 4,45 n.
22. 66 5,30 n.
23. 66 6,30 n.

>24. 66 7,15 n.
25. 66 8,15 n.

, 26. »k 9,30 v.
27. 6k 10,15 v.
28. 11,15 v.
29. 66 12,00 m.
30. 66 12,30 m.
31. 66 1,00 n.

V . Nach Langeoog.
Bon Esens (Ostfriesland ) Bhf.

nach Langeoog über Bensersiel
durch die Kleinbahn Esens-
Benserstel und durch Dampf¬
schiff in etwa IVi Stunden.
Abfahrt des Dampfers :

16. Juli 12,15 m.
17. „ 12,15 m.
18. „ 3,15 n.
19 . „ 3,20 n.
20 . „ 3,30 n.

21. Juli 3,30 n.
22. 5,00 n.
23. 6/ 5,00 N.
24. 7,15 v.
25. 7,20 v.
26. 8,00 v.
27. 9,00 v-
28. 10,20 v.
29. 66 12,10 m.
30. 66 12,20
31 kk 12 .20 „

VI . Nach Spiekeroog.
Bon Esens (Ostfriesl .) Bhf.

nach Spiekeroog über Neuhar¬
lingersiel durch Privatpersonen¬
fuhrwerk und Dampfschiff in
etwa 2Vz Stunden und von
Carolinenstel (Harle ) nach Spie¬
keroog über Neuharlingersiel
durch Dampfer in etwa 2*/,
Stunden:

Abfahrt des Dampfschiffes
von Neuharlingersiel:

16 Juli 3,00 n.
17. „ 3,00 n.
18 . „ 4,40 n.
19 . „ 4,40 n.
20 . „ 5,20 n.
21 . „ 6,40 n.
22. „ 6 .40 n.
23. „ 7,40 n.
24 . „ 8 .00 v.
25 . „ 7,15 v
26 . „ 10,60 v.
27 . „ 12,40 m-
28 . „ 1,10 n.
29. „ 1,10 n.
30 „ 3 . 20 n.
31 - „ 3,20 n.

Abfahrt des Dampfers von
Carolinenstel (Harle ) IV, Stun¬
den früher.

VII . Nach Wangeroog.
1 . Von Carolinensiel (Harle)

nach Wangeroog durch Dampf¬
schiff in etwa 1 Stunde:

16. Juli 1 .30 n.

11,40 v
„ 11,40 v.
„ 1,50 n.
„ 1,50 n.

Von Wilhelmshaven nach
Wangeroog durch Dampfschiff
in etwa 2V» Stunden täglich
um 8,20 v.

Wegen der Verbindungen vom
1 . August ab bleibt weitere Be¬
kanntmachung Vorbehalten-

Oldenburg , 29 . Juni 1912.
Treutler.

Kaiserliche Oberpostdirektion.
Fernsprechanschlüfse an die

Ortsfernsprechnetze in Hohen-
kirchen, Bez . Oldb . , Hookstel,
Horumersiel , Jever und Neu-
stadtgödens , die noch bis znm
Schlüsse der diesjährigen Bau¬
arbeite « hergestellt werden
sollen , müssen bis zum 1 . Aug.
bei der betreffenden Fernsprech-
Bermiitelungsanstalt angemel¬
det werden . Die Ausführung
der nach diesem Zeitpunkt an-
gemeldeten und infolgedessen
außerhalb des Bauplans her¬
zustellenden Anschlüsse wird
nur ausnahmsweise erfolgen
können und von der Erstattung
der Mehrkosten , die mindestens
15 Mk betragen , abhängig ge¬
macht werden müssen.

Oldenburg ( Großherzgt ),
15 . Juli >912.

Grotzh . Amt Jever
Jever , den 13 . Juli 1912.

Wegen Pflasterungsarbeiten
ist der Verkehr auf der Söge-
straße im Dorfe Sillenstede vom
Kriegerdenkmal bis zum An¬
fangspunkt der Waddewarder
Chaussee vom 15 . d . M . ab er¬

schwert . Vom 18 d . M . ab ist
diese Straße bis weiter gänzlich
gesperrt.

Drost.

BemWe Anzeigen.
Herr Rienit Janßen Konken

zu Schortens beabsichtigt sein
vor Neumanns Hause liegendes,
in vorzüglichem Kulturzustande
befindliches

zur Größe von 1 Hektar 41 Ar
27 Qum . zum alsbaldigen An-
tritt öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen zu lassen und zwar
im ganzen oder zu V «r »r-

wozu das Grund¬
stück seiner Lage nach besonders
geeignet wäre.

Berkaufstermin

WW . A . M M.

MW. k Hl
in Ed . Popkens Gasthause zu
Heidmühle.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 13 . Juli 1912.

<S«W MM. HM. HM.
amtl . Aukt.
Zum öffentlichen Verkauf der

den M . P . Tiarks Erben ge¬
hörenden

in Sengwarden zur Größe von
22 Ar 74 Qum . wird zweiter
Termin angesetzt auf

Noatag. A. M M.
Ml». S Hl

in Diedr . Dudens Gasthause zu
Sengwarden.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken , daß ein
Teil der Gartenfläche als Bau¬
platz geeignet ist und aufgesetzt
werden soll.

Sillenstede , 13 . Juli 1912.

Georg Mers, Seinr. Salien.
amtl . AukL.
Dis Erben des weil . Pro«

prietärs R . Brahms Hierselbst
wollen dis zum Nachlasse ihres
Erblassers gehörigen beiden

" " "

Mg
zu MMn-MWiim

zum beliebigen Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen lasten

Die eine Besitzung besteht in
einem Wohnhause und 2028
Qum Gartenland ; die andere
aus einem zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause mit 1385
Qum Gartenland.

Zweiter Versteigerungstermin

Montag den N. ds. Nk.
OMHl

in C . W . Meenens Gastwirt¬
schaft zu Schaar.

Die Bedingungen können
von heute an in meinem Ge¬
schäftszimmer eingesehen werden
und bin ich zur näheren Aus-
kunfterteilung gern bereit.

Rüstringen , 1912 Juli 12.
H . Gerdes,

amtl . Au ktionator.

WMinriWg,
komplett , für Kolonialwaren¬
geschäft, billig zu verkaufen.
Carolinenstel . Joh . Siebels.



Unter meiner Nachweisung
ist zum Herbst 1912 eine in
Jever belegene schöne Unter-
Wohnung : 3 Wohnzimmer,
Küche, Boden und Mädchen¬
kammer, nebst kleinem Garttzn
zu vermieten , sowie ein fast
neues Pianino zu verkaufen.

Zw«. M . H. L SM.
Im Aufträge des Herrn

Hintzen, Oldenburg , werde ich
Kittmil , i» >7. M i>. Zs.

mW. 1 W mW.
die von seinem Hause in Tet¬
tens gewonnenen

MnHmtecklM,
als:

za . 3000 Stück gute Dach¬
ziegel, versch Fenster und
Türen , sowie Brenn - und
Nutzholz, einige gebrauchte
Stubenöfen

auf Zahlungsfrist verkaufen
Kaufliebhaber ladet ein

Tettens . A. E. Altmams.
Der Bäcker Claus Harms in

Sengwarden beabsichtigtwegen
anderweitigen Unternehmens
seine zur

eingerichtete Besitzung , groß 2
Ar 47 Qum . , zum beliebigen
Antritt gegen Meistgebot öffent¬
lich zu verkaufen. Dritter und
letzter Termin

Willig, M. M öS. ZS..
ilW . k W

in Diedr . Dudens Gasthause
zu Sengwarden.

Käufer werden eingeladen
und darauf hingewiesen , daß
bei genügender Sicherheit der
ganze Kaufpreis gestundet wer¬
den kann.

Sillenstede , 13 . Juli 19 ! 2.

Euq MnS, ßei»r. HM.
amtl Aukt_

Landwirt Emil Christians in
Hammshausen bei Tettens läßt

Mimstag i>w > 8. d. M.
mW . S W

das sehr gut gewonnene

in Hocken
von 6 Matten , bei dem Wirt¬
schaftsgebäude am Schlacken¬
wege lagernd , öffentlich meist¬
bietend auf Zahlungsfrist durch
mich versteigern.

Käufer lade ein
Hohenkirchen . HO Jürgens.
Der Landwirt Gustav Ulfers

zu Edoburg läßt auf seinen
Ländereien an der Mennhauser
Chauffe bei Accum

Wag . IS. M I>. Z..
MW. SW

auf Zahlungsfrist öffentlich ver¬
kaufen:

13 Matten Mt besetzte
bei Abteilungen.

Käufer werden eingeladen
und gebeten, sich bei Witwe
Bargen zu versammeln.

Sillenstede . 14. Juli 1912.
Georg Mers , Heim. Hage ».

amtl Auktionator.
Ein bestes, reinfarbiges Kuh¬

kalb zu verkaufen.
Mühlenstr . H. Hayungs.

Ein fettes Kalb ( Doppel¬
lender ) zu verkaufen.

I . L Eilks.
Neuengroden 67.
Ein neues Lamenfahrrad zu

verkaufen.
Gasthof zur Börse . Toben.

Softe » So«
von alter Marschweide verkauft

I . Garlichs.
Schurfens bei Jever.
Zu kaufen gesucht ein halbes

Metje Andel hinterm Cäcilien¬
groden bei Sande . Angebote
mit Preisangabe und Nummer
erbittet Hinrich Lübben.
Kl -Horsten b - Neustadtgödens.

Suche gute , mittelschwere
Herdbuchkühe, tragend mit dem
2 dis 4 Kalbe, August bis
Mitte September abkalbend, an¬
zukaufen . Abnahme sofort. An¬
meldungen erbeten.
Hohenkirchen. F . Mammen.

Kaufe fortwährend fette
Schweine und fette Kälber.
Erbitte Anmeldungen.

Jever . Julius Levy.
Auf sofort oder später suche

ich auf ein Landgut 15000 Mk.
— sichere Hypothek — umzu-
leihe « .

Anzuleihen gesucht aus bald
2000 Mk.

» HM. SHm » l5.
Zum 1 . September oder

1 . Oktober 1912 suche ich 10000
Mark auf erste Hypothek anzu¬
leihen.

Jever . W . Albers.

Gesucht auf sofort ein

M -Kmi
zur Aushilfe.

Frau Fetköter.
Elisabethuser 786.

Gesucht aus sofort ein älteres
Mädchen, welches gut melken
kann

Gerh. Sjoken.
Neuengroden - Rüstringen II

Gesucht
zum 1 . November ein tüchtiges
Hausmädchen als Ersatz für ein
Mädchen, das sich verheiratet.

Amtshauptmann Drost.
Gesucht

Zimmer - und
Maurergesellen.

Wiarder » . Anton Cordes.
Gesucht auf sofort

tüetztiss Aimmsv-
« nd Mairveusssellerr.
Tettens . H Hinrichs.
Gesucht p . bald oder später

l siM Milch.
event nehme auch einen Arbeiter
fürs ganze Jahr an.

A . Meudelsohn.
Gesucht p . sofort
1 MM Wllnabe

zum Wegebesorgen.
A . Meudelsohn.

Jüngeren Hnnsburschen
stellt sofort ein

Jever . Kleinsteuber.
Auf meinen Hof von 500

Morg suche zum 1 . Aug . einen
strebsamen jungen Mann , der
mitarbertet, beiFamilienanschluß
und 360 Mk Gehalt R Avers.

Pöhlserhof b Rein selb i . Holst.
Junger Mann , 20 Jahre alt,

der schon mehrere Jahre in der
Landwirtschaft tätig war , sucht
zum 1 August Stellung in
einem landwirtschaftlichen Be¬
triebe gegen Gehalt und bei
Familienanschluß

Zu erfragen bei Gastwirt
Kalkmann , Jever , Schlachte, l

W HwliMlW« Mt « MmO -Ws)
ist der

eiMfil

»«

Kreisblatt für den Kreis Wittmund
und daher das einzig

wirksamste Insertions-Organ.

Zur Beachtung!
Der Anzeiger für Harlingerland — nicht

„Harlinger " oder „Härtlingerklärt" — hat zwei Ge¬
schäftsstellen. eine in Wittmnnd und eine in Esens.

Auswärtige Inserenten wollen Zusendungen
für uns stets adressieren:

entweder oder

»»»s
os

«»

Kreisblatt für den Kreis Wittinilild
Wittmund.

An den

Kreisblatt siir den Kreis Wittmnnd

An den
»>
»»US

Die Auflage des Anzeigers für Harlingerland
wird von keiner anderen Zeitnng im Harttuger-
lande auch nur annähernd bis zur Hälfte erreicht.

0»»»»»

» o » «

8S
««Anzeigen besorgtkostenlos

M die Expedition des Jeoerschen Wochenblatts. S
»»» MWMIM'M»,,,»!» » »I!!. .8! »«»>»

WT" Mache meine verehrte
Kundschaft darauf aufmerksam,
daß mein Bruder Gustav
Meier nicht mehr bei mir ist
und daher keine Berechtigung
hat , in meinem Namen Pro¬
dukte aufzukaufen . Gleichzeitig
bitte für mich die betr. Waren
zu reservieren, da ich krankheits¬
halber noch nicht kommen kann.

Robert Meier.
Kloster - Neuland.

Verloren
auf dem Kriegerfest in Schortens
eine Damenuhr . Der ehrliche
Finder wird gebeten, sie gegen
Belohnung in der Exp. d . Bl.
abzugeben

AS WlOntO Bllltz
d« SWNMIt!

ImKustjchU.
Erlebnisse und Abenteuer.

Preis d . reich illustrierten Buches
nur 1 Mk.

Empfingen einige Ladungen

Hillholz.
Habberr <L Wiggers.

^ 8888888888 888 888 8888888888888 ^
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8
8

8
8
8
8
8
8
8

8
8
8
8

für den

Geschäftsbedarf
Rechnungen
Briefbogen

Mitteilungen
Briefumschläge

Postkarten
Postpaketadreffen

Postnachnahmekarten
Geschästsempfehlungen

Preislisten
Besuchskarten
Anhängekarten

Aufklebeadreffen
usw - ;

für den

Familienbedarf
Visitenkarten

Glückwunschkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Bsrlobungskarten
Berlobungsbriefe

Hochzsitsetnladungen
Hochzeitszeitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

usw . ;
für

Behörde«, Vereine, Genosienschaste»,
Bankgeschäfte!

Formulare , Listen, Register, Voranschläge,
Scheine , Satzungen , Programme jeder Art.

8
8
8
8
8
8
8

8
8

8
8
8
8
8
8

8
8
8
8
8
8
8

S
8
8

HA.

^ 8888888 888888888 8W8888 8888888^

BlHrmkem C. L. Meülker L Löhne.

Zni» Einmchei
empfehle

Franzbranntwein,
Weinsprit,
Rum und Arac sowie
ff. Einmache - u . Weinessig.

«Roll . LLNNLP« ,
ki-üksn I . 6 . Konvl,.

Apfelwein,
Borsdorfer und

Goldparmäne , smik
« Wr ÄhMisbMMin

zu haben bei

Hs «-BW'8eIl.
vorzüglich zur Bowle , empfiehlt
billigst
Fotz. Lame , WeilihMllllg, Zerer. ,

Angenehme Kühlung für
Wohnräuwe . Geschäftsräume
und Läden bringen

Mud- NNdWH«
(an jede Faffung anzuschließen) . ^
Geringer Stromverbrauch.

Jever . Ed « F . C « Duden , l»
^ Jnstallationsgeschäft.

Kf . «rorrs

k«dtt Tchl-HmW
Stück 18 Pfg . , 3 Stück 40 Pfg.

Wilhelm Geode » .

la MsslroklM I,
Lridstts 0 ll.

Lrilrstts Ilviov.
Nasokillkvtork

ab Lager und ab Waggon.

tzlnisv Rsmaei.
Allgilrmrriel.

estt/e !

/§/ « Si/ iS/s/S / i//s §
M ? i/ss Fs « LSs//.

I -Iukntv Ut iliitlicli . lj
Vertreter : I . N - Nl -UNS . l>

AoriilS MMchtl!
für Nord -, Ost- , Mittel - und -

Westdeutschland 60 Pfg,
für Nord -, Ost- und Mittel¬

deutschland 48 Pfg
Zu haben in der Buchhdlg.

k. L. MM« L We, .

nsssencle u . trock . Lckuppentleckte,
ösrtflecftte , A.äerbe >ne , Leinsckäcien , !

offEkis püks ,
tisnigussclilsge , skropii . Lkrems.
döse tinger , slte V^ unäen sinci ott ^

seiir !isrtnscI <!A. '
Kisker verAeblick aus tleilunA

Iioiite , versuche nock c!is bexväkrte 1
uric! Lr^ilirk empkoklene ,

krei von sciiLciliclren Lesisnäteilen . f
Dose iitlc . I,1S u . 2,25.

acttte »us cien 1>sLmen Î ino untt firmr
Kiek . Scttubept LeOr>. , XVelnbottia-Ol'esäen . ^

2 u ksbsn in LÜsn ^ poldskon- ^

E Einem Teil der he»- ,
tige « Auflage liegt das Pro¬
gramm für die Freitag de« i z
9 . August 1912 zu Jever statt- ,
findende , von den vereinigte » ,
landwirtschaftlichen Vereine«
Jevcrlands veranstaltete »i» ,
Bezirks -Tierschau bei.
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